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Bewegung eines Punktes unter dem Einfluß 


Fig. I. 


zweier beschleunigenden Kräfte. 
Jeder Punkt, auf den eine beschleungende Arat? ein = 
wirkt setzt sich in der Richtung dieser in Bewegung. 
Wirken 2 solcher Kräfte in gleichen dinne , so beschreibt 
der Punkt einen Weg = der Summe beider Kraftwege. 


Wirken die Kräfte a und b in gleicher Richtung, 


Fig IL 


Jedoch in entgegengesetztem Sinne, dann legt der 
Punkt の emen Weg = der Differenz beider ٥٠ 


фе zurück. 


Das Farallelogramm der Kräfte. 


zu Seite:21 2 


beiden Kräfte dar. Die Weglange des Punktes О hängt von 
o, der Große des Winkels e ab. 7, 2, ٹ‎ v.. Wird & -0 , 0٥ 
ist die Weglönge wie in Fg. ber а, = 780 ° wie in Fig. I 


Die Figuren 77,۷, Ио. ЇХ zeigen verschiedene Anwendun» 
‚gen der Krattepsrallelogramme zer Bestimmung von Weglangen u.Wegformen. 


Fallbewegung. 


Formel: S-F +2 

S- fallhöhe in m. 

g= 9,81= Geschwindigkeit 

тт am Ende der 7. Sek. 

t- Fallzeit in Sek. 

Ein vom Punkt O frerfallena 

der Körper durchlauff in 

der 7. Sek. 4,9 Mefer 


- 


t ~ А 
Ар) ON 
ое СОБАКА, a هه‎ 


Fallbewegung - Z: Fig IV. 
Wurfbewegung - W. 


Wurfbewegung. 


Ern vom Punkt O mit der Beschleunigung a 
horizontal geworfener Korper senkt sich т 
krummer Linie, welche eine Parabel ist. 

Man findet die annahernde Form der Lime 
durch Konstrukhon der Krafteparallelo- 
gramme, deren senkrechte Seiten die 
Werte des freien Falls wahrend einer Ses 
kunde sind, de horızonfalen dagegen 
die Wegeslangen darstellen, welche der 
Körper in Folge seines Beharrungs = 
vermogens zurücklegen müßte, wenn 
er nich! durch die Schwerkraft been. 
Ни! изге. ге Diagonalen bilden 
| die Sehnen der Parabeiabschnit: 
| te, aus denen sich die Fallkurve 
zusammenselzr. 


Fig Y. 
Sortierung von Körpern 
bei Fall- und Wurfbewegungen 
unter Einwirkung eines Luffstrorns. 


Em Ventilator V blase einen Luftstrom 
gegen die Punkte 0, von denen die Kora 
per ihren Ausgang nehmen. 
Es werde ein Korpergemisch gens, 
welches Stücke von оге/ег/е/ Große 
und Schwere enthälf. 
Lassen wir dieses , wie bei F angedevs= 
tet, von の frei herabfallen, so wers 
den die leichtesten Körper von dem 
__ Wind am weıtesten, die Sohwereren 
weniger weit gefragen, sie 


6 kl, Om und 0, Gr. 
Werfen wir das gleiche Ge- 
misch mit der Beschleunigung 
a gegen den Wind, 50 500- 
ren die leichten den Druck 
Gm 497 am meisten, die größeren 
haben höhere Durchschlagskraff und Fiegen 


سه 


weiter. Sie sortieren sich deshalb nach 0, Kl, O, т und Orgr. 


Bahnformen ГЛИ. 
у со С V упо ہے‎ 


у 


Die Bahnform, in denen sith 2 бе. 
stirne um einander bewegen können, hängt von der 
Tangentialgeschwindigkeif der kleineren Masse т ab, 
wenn man die große Masse М ruhendannımmf. Ber 
у“О bewegt sich m in gerader Linie V nach M, wachst 
ر۷‎ ergeben sich zunachst Ellipsen E, dann ein Kreis K, 
10777707 wieder Ellipsen, dernach dre Parabel Р. 
die Hyperbel H und ber v = со die Gerade б. 


zu Seite: 83. 
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Die Bewegung eines Planeten um seinen Zen = 
tralkorper erfolgt immer in Form einer Ellipse. 
Sois auch die Erdbahn eine. Ellipse, in deren einem 
Brennpunkt die Sonne steht; allerdings ist ihre Exa 
zentrizitat lange nicht so groß,wie men nach der 
obenstehenden Zeichnung annehmen ٠ 
Bahnen, cle der Zeichnung ungefähr entsprechen, 
haben nur Kometen mit kurzer Umlaufzeıf: ۰ 
Jn Sonnennahe (= Perihel ) bewegt sich die 
Erde schneller als in der gegenúberhegenden 
Sonnenferne (=Apheliurm J, und da das Perie 
hel im Winter stattfindet, saist die Tatsache 
des bereits 1m Februar deutlich zu bemerken = 
den , Langerwerdens der Tageszeit auf diesen 
Umstand zurückzuführen. 

Fine besonders bemerkenswerte Enscher» 
nung der Ellipsenbewegung ist die, daß 6 
Flacheninhalte, welche ст Lertstrahl ۸ 
die Verbindungslinie zwischen Sonne und 
Erde)im gleichen Zeitraum beschreibt, ($. 
die in der Figur schraffierten Flachen)glei= 
che Große haben. 

Die Linie aso, welche Perihel und Aohel ver. 

bindet heißt. die Apsidentinie , 


Tafel I. Allgemeine Vorstellungen. 
Abhängigkeit der Erleuchtung einer Fläche vom Abstand der Lichtquelle. Ри. Х. 


Eine Lichtquelle A verstreut ihre Gesamtlichtmenge auf emer Augeloberfläche und die 07757 


Das Krafffeld der Erden-u. Sonnen: Fg EZ. 
‚schwere im Bereich der 177/77۰ Son 


5 ى ام‎ с қ 1 ger einzelner Flächenelemente Steht im umgekehrten Verhaltnis zum Quadrat der Entfernung. dst 
9: Я El NS. к © die Untensitat 2. В. ın der Einheit der Entfernung = 7, dann ist sie гт doppelten Abstand nur 27 
à, NS $ Y4 im dreifachen = “© im 4fachen ="/16 u.s.w. in Bezug 
3 ; ルー 2 % A ІН! | NN 3 қ 5 auf ein gleich grosses Flächenelemenf wie ا‎ 
7. / | \ Š 
% 224 ンズ / / Қ; ' ! D ` Š im Abstand 7. = 
22 лг, ARENA М S Wee 
ノー ニー ラン ィング АПА АА ы т N ^ E Up»: | 
VLEET سا ہے‎ 
2 و9‎ ЗИ د =“ م نه‎ Cast ` 
HARE ZION با ¬ ل دم‎ FR TE 
d SW いい 、 لە سل‎ IRS HL 
€ а 7 FINN D SERERE | 
В yD px = = Ay Hy N م‎ レン ンー ドビー FIN NIT HI NT ар 8 
: E رر‎ >0 6785٤ 


Fig. XL. 
Unterschied des Verlaufs der Schwerkraftabnahme rm Sonnensys = 
tem im Masstab der Neptunenftfernung als Einheit = 30 Erdabstan- 

\ den von der Sonne. Man kann annehmen, daß in 2-3 Neptun: 

abstinden die Reıchweite der Sonnenschwere zu erloschen 
beginnt, denn man kennt keine Doppelsterne mit grosserern 
Abstand des Begleiters vom Haupfsfern. Aus diesem Um: 
stand schließt Hörbiger, daß in etwa “40 Neptunab= 
standen dre Sonnenschwere praktisch > О (sf, wah- 

` sie nach Newton. auch hier noch einen дез 
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wissen Wert haben wird. 


Jie Pesultierenden zeigen den Verlauf der Kraft. 


linien aus beiden Anziehungen, ohne Rücksichtauf | 

den wechselnd veränderlichen Erud 7 un Newton EE 
den Mondmasse. lY» neutraler Punkt im Radıusvek- | Ser Herbig ЕЕ 
tor, in welchem Eund 5 Anziehung sich auf: @ ا‎ ， EEE = = = 
heben, d den Punkt tn dem sre glerch 5/70” donne 7 2 3 4 S 6 7 eptunabsf3r0e 


. und sich adareren. 


Aufbau des Planetensystem der Sonne in annaherndem Maßstab der Abstanae. Tig KI. 
2 Unnere Planeten | zu Selte: 234 | و وا‎ 
Asteroiden Transneptunische | 4 5 = 5 
Planetoiden ۲ жш 
TO ۱ بس شش‎ ЛОНІ A | 
Ж” N 4 5 5 Y OR Е по Translatorische の イ Oh 7 = : 
й ©) ا‎ TETEE EE onnenbewegung 11 NN o. 
3 HUS ns ИИ S 
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Verlóschen der Schwere durch Lertungsverlust nach Hörbiger. 


— — ر 


Abnahme aber nicht Verlöschen der Schwere nach Newton. 


Das Gesetz der Schwerkraft lautet wie folgt: Die Korper ziehen sichen und zwar mit einer Kraft, welche 
direkt proportianal ist der Masse der beiden Körper und 208 Е ROTEN gem Quodratihrer Ent- 
Fernung.” Dieses Gesetz ist von Newton aufgestellt und fand auch in den Bewegungen der damals bekann: 
ten Planeten volle Besfatigung. Es sind aber seit jener Zeit Feststellungen in der Bewegung der Gestirne ge- 
macht worden, welche 2٤ وو‎ GERT. des Newton schen Gesetzes über bestimmte Grenzen hinaus zweifelhaft 
erscheinen lassen. Prof H.Seeliger sagte schon 1894. „ Die Ansicht, daß die Gravitation eine unvermittelt wit 
kende Fernkraft ist, kann gegenwartig nicht mehr aufrecht erhalten werden. - - - Man hate an eine Art 
Absorption zu denken , welche die Gravitat im Raum erfährt.” 

Diese Annahme findet sich überall bestätigt, es gibt keine Energieform , die sich verlust = 
los weiter leiten lat; das Licht macht hiervon keine Ausnahme und auch оте Schwerkraft muß 
diesem Gesetze folgen. Es sind schon verschiedene Formeln entwickelt, nach denen 6 
Newton sche Grundformel in S = K gzzy modhfiziert werden könnte. Hörbiger schlägt vor, 
bis zur Klärung der Frage der Große des Aetherwiderstandes den Exponenten 2 in parabo//scher 
Funkhon wachsen zu lassen, was durch den Zusatz y zu 2 zum Ausdruck kommen soll. Beigeeigneter 
Wahl von у ВЕ sich erreichen, daß de Sonnenschwere tn etwa 40 Neptunabstanden als erloschen angesehen were 
den kann, während sie nach Newton s Formel im Unendlichen noch wirksam sein müßte. 
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Das Kraftfeld der Fig. ИИ ٨276 Linien r 
gestellt, jedoch vervollständigt durch Einfügung von mar 
mehr Zwischenmassenpunkten, deren aus den Kraffepa: 
rallelogrammen 5107 ergebende und gegenseitig suchende 
Resultierende durch kontinuierliche Kurven vereinigt wor: 
den. Diese stellen nicht dre Fellbahnen der Massen Korper 
in Erdennalie, sondern nur die Richtungen im Kraft = 
felde dar, ze/gen aber die Tendenz, in größerer Zahl 
auf der Tagesserfe der Erde niederzugehen. 
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/arel I. Sternschnuppenfafel. 
| | 
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zu Seite 36 ۱ Fig. IV 


| 


Zu fig. LV. 


Es ist eine Verwandschaft zwischen berden-Kur = 
ven vorhanden, die sich in dem Anstieg im August, 
дет darauf folgenden АБ гт September und ` 
neuen aber schwacheren Anstieg im November an- 
deutet. DieErklarung hierfür wird in dem Abschnitt 
über die mefeorologischen Einflüsse des Grobe! = 


| a _ 


Polard'agnsmr der jährlichen Polardıagremm der Jahrlıchen ses auf die Erde 99 eben werden. Siehe auch 
Variation der historisch berühmten Stern= | Variation der Sporadıschen (enze/= Kurve а in Fig VI 
schnuppenschwärme ( Sert 36 у, hr). | nen) ófernschnmuppen. | 


Man beachte ber beiden die Einsatte/ung im September. 
Lage des Erdschattens C für einen auf dem Aequator stehenden Beobachter während einer Nacht z.Zt. der Tages- und Nachtgleichen. 


21.M.u. Z1.IX. 8Uhrabends. 21.M.u.21.JX. 10 Uhr abends ۵۱.11۰ u. 2۱.15. 12 Uhr nachts 6۱.11. v.21.IX. 2Uhr morg. 21I. u.21.IX. 4 Uhr morg. eee x Ж v Ig ا‎ Я 
D= Dämmerungskeil. – Trotz der Regellosigkeit der Sternschnuppenbahnen sind gewiße Hauptrichtungen erkennbar. — 7 т 


Zusammenhang des Nilpegelstandes mif den Sternschnuppen. 


كەت WAN‏ 
نلم ان 
š‏ 


Z 
in Tagen TDR J - Sn а - Kurve der Anzahl der wahrend eines Jahres unter dem 9 
Tho و‎ INA 2 ағ T(F+R) Wendekreis beobachteten Sternschnuppen (nach Fritz). 
Sr یں جس جج‎ 62 In | 
了 ٨ ہوم سی ہا‎ Dv کیٹ‎ ۹ EA 


b ۰ Nilpegelstano' bei Kairo. Bis das Wasser von Khartum nach 
Kairo gelangt, vergehen ca. 2 Monate. 


КЕСЕЛ en os ; 8 رد پس‎ MEO ` a ت مت‎ E 2 # 2 рат ET REBEL = 
/ の é 1 Verweilu 57۵ y % = ane Е 
222242424) зна Аты» 2 Sonnenzerithes über. E 7 брег. Eiszufluß 
zn während der 1° Breite zwischen den ` per 1° Breite 
Teo . . Wendekreisen des Jahr hindurch. ‚ AxAmazonas , © = Parana, wahrend der 
iis 5d 0 Nr» Niger , №. МИ, K«Kongo, S. Sambesi, ۷45 dert eS 2 
d.Sonnenzeniths. d EE A E 
Le 4! 


zu Seite: 36, 269 | 36, 269 


| + Indus, G» Ganges, B « Brahmaputra. des Seen 5 
Geographische Übersicht der Niederschlaggebietes der tropischen Ströme samt 
deren klimatische Verscluedenhert wie sie insbesondere für Kongo, Nil, Parana und Ven 
derindıen bestehen : Die afrika -arabische Wistenluffsäule als afmosphärisches Regen : 
Wasserócoken sm Juni - Juli -August für Indien und Abessinien im Lichte der WEL. | Jan. | Febr. | März | April | Mai | Juni | Juli 
Lage des Erdschattens in unseren Breiten am 21.XII. Mitternacht. EE م‎ ۱ 二 一 


Der Zenith tst 2. Tell vom Schatten bedeckt — Wenig ófernschnuppent 
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unseren Breiten am 2111.۰ 


=: mum Lage des Erdschattens in en Breiten | 
x= - Der Westhimmel ist größtenteils frei.- Reicher Sternschnuppentfall. = 
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[E ELE ككك ك‎ GG Hagelkórner von 6 - 70 mm Durchmesser, die bei 
۱ س : اچ‎ LEE leichten Hagelschlagen und haufig ohne bestimmte 


Begrenzung des iederschlagsgebiets fallen ‚können 
sich in unterkühlfen Luftschichfen aus Nblkenwasserge, 


= == = ± bildet haben und ırdıschen Ursprungs sein. иеле Hagel. 
ニン ン ン ン ン ン === === weiter, ber denen die Eismassen großer als Taubeneier sind 
und bis zu 9 Gewicht haben können, sind die Folge der 
Auflösung kosmischer Eiskörper in der Atmosphäre, deren 
Einschussrichtung in der geradlingen IMederschlagsstrek. 
ke zum Ausdruck kommt, deren Lange ein vielfaches der 
Breite ist. Fig. И zeigt den Weg eines grossen Hagelwef: 
fers, 055 am 13. Juli 1788 ganz Frankreich úberquerte: 


غ  —‏ — سے 
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Die Sternschnuppen sind entweder nur aus Eis bestehende Körper oder auf der Ober, 
Fläche vereiste Meteore. Sie leuchten im,reflektierten Sonnenlicht wert außerhalb unse ۔‎ 
rer Atmosphäre, wenn sie groß genug.sind, einen Lichteindruck auf der Netzhaut her. 
vorzurufen. Beim Durchlaufen der Atmosphare erhitzen sich сте Mefeore 0/5 zur Weiß, 
glut und zerbersten ; die Sternschnuppen erwärmen sich in der Atmosphäre auch, lo, 
sen sich aber zu Hagel und Regen auf. 


Der blave(&) und der weiBe(b)Nil vereinigen sich bei Khartum . Die soge- 
nannte, Nilschwelle‘, welche im September beginnt und bis Oktober dau. 
ert, паї ihren Grund in den wahrend des Juli und August im abessinischen 
Hochland fallenden großen Regenmengen, welche im engsten Zusammenban. 
ge mide Sternse man stehen. (vergl. das Diagramm Fig. VI.) 


Lage des Erdschattens in unseren Breiten am 21.VI.Mitternacht. 
Der Schatten würde die Sichtbarkeit vieler Sternschnuppen nicht storey, 
es werden jedoch wegen der kurzen Nachtzeit wenige gesehen. 
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Venus 
k-#'800 km لب‎ ドーーーー 72600 km اد‎ 


47 k ! 
二 一 Ser 


о Dos = бреве — 255 5561 Gewichfeis ЗН 
Größenverhältniße der inneren Planeten (Helioden). 


Größe der Sonne im Ver: 
haltniß zu den Planeten. 


Eisdecke Eisdeal 
Meteor: Kern Meteor. Kern | ` 


Die inneren (kleinen) Planeten 
in ihren 6róBenverhëlfniñen. 
zu den äußeren (großen) Planeten roce 


1375 ARAS 


Meteorischer Kern Meteorischer Kern 


135-- Gewicht —————— 069 


Uranus Neptun 
Spezifisches 


Jupiter Saturn 


Größenverhältniße der äußeren Planeten (Neptoden). 


Entwicklung eines äußeren Planeten,z.B.des Jupiter. 


Die Trümmerstücke der Fixsternexplosion (s.d. Abschnitt: Wie kam das Eis in das Weltall 2) bewegten sich rn els 
ner Wolke, welche aus meteorischen Körpern, glühenden Gasen und weiter außen aus Wasserdampf bestand. 
Durch Abkühlung am kalten Weltraum wurde der letztere zu Elsstaub, der sich auch zu 7 EISKOr- 
pern zusammenbalite. Ein genügend großes heliofisches Meteorstuck vergrößerte sich durch Anziehung kleine = 
rer Stücke, denen es begeghete, und bildete so den Grundstock für die weitere Anglıederung von Mefeoren und 
Eiskörpern Diese bauten mit der Zeit einen Eismantel von stets wachsender Starke um den Kern an und 
als eine genügende Machtigkeit erreicht war, begannen die untersten Lagen, sich unter dem Druck der oberen 
Schichten zu erwärmen und zuerst zu weichem Else und dann zu Wasser zu werden. In Fig. Ш zeigen Tund 
2 den Aufbau des meteorischen Kerns , 3,4u.5 die Umlagerung m ۴6 tritt 6 Druckerwarmung m Er. 
‚scheinung und diese schreitet mit zunehmender Dicke des Eismantels fort. Während dieser Bauperiode noch 
ankommende meteorische Körper schlugen in das Els ein und sanken in Folge ihrer Schwere langsam durch dieses 
hindurch, so den Kern allmählich auch noch vergroBernd. Man kann annehmen, daß das Gewicht eines Kubik те, 
ters lockeres Eis nicht mehr als 0,7-0,8 des Wassers beträgt, und hieraus erklärt sich das auffallend JE IE | 
spezifische Gewicht der guBeren Planeten im Gegensatz zu dem der innern , welche zum größten Tell 


aus Metallen und Gestein bestehen. 
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Bahnkege/ der inneren Planeten . (Úbertrieben s 


Merkur Venus Erde 
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Ill. Planetentafel. 


Fig V2 
ump? gezeichnet 9 : 
Mars ` Erde Venus ЖУ :هنهک نع‎ | Seite: 81 


Translatorische 
r ۱ | Sonnenbabhr 


ى ーーーー‏ — ہے ーー‏ سے سے سے = ーー‏ 


Die Planeten umlaufen die im 
Weltraum fortschreitende Sonne, und da ste 
f 7 anıhre Umlaufebene gefesselt sind ‚müßten siesich 
auf (ylindermänteln mit fortbewegen, wenn ihr Abstand von der Sonne der gleiche 
bliebe. Dieser ändert sich jedoch unter der Einwirkung des widerstehenden Medi. 
ums, des Aethers, er schrumpft ein und aus diesem Grunde werden aus den Cylindern 
Kegelmantel. Die Größe der Schrumpfun hängt von dem Durchmesser und der Masse 


des Planeten ab und das VerhaltnıBß der Schrumptung beträgt, das der Erde=7‏ 7 کت = چا شو 
VEN gesetzt: bei Merkur — Venus — Mars 一 Mond‏ 
Venus = / = SS |‏ | 
d.h.um‏ 5,733 2,655 7.270 2.305 چس ى ا كر e‏ سد اوت 
Ме / і —.. BE == so viel schneller streben diese dem Eins‏ 
ここ こっ / А :‏ \ الب == _— І І‏ 
І Sfurz in die Sonne zu.‏ — یہ شک | 
سم k‏ سح e‏ لب | | І‏ 
AR ASI NS E Gu‏ | | | 8 
s ===] ee ie Erdenende‏ ا | Q‏ ۱ 
I A Eemer E SET SEH \M2 ペペ ーー‏ 1 \ 
Е: Venusende‏ کید гүш -一 оч | о‏ ۱۳ \ 


ンー 
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mond —) 7 


- EJA \ ےت‎ ۸1 ۱ 二 一 Marseinfang 
F š 17 b را‎ cum AE Merkurende : 


Heutiger Zustand | 

Un Fig. IX? sind die Bahnkegel so stumpf angedeutet. dak dieser Vorgang zeichne- 
risch ausgedrückt werden kann. Man sieht, wie.die Merkurbahn sich der Sonne stark 
naher? ; auch спе Venus stürzt früher als die Erde in die Sonne. 


Besitzen außerhalb der Erde umlaufende Planeten Bahnen mit ‚größerem 


2 | Š 


Perihel 
d.schwächeren Planeten 


if ausserhalb. 
< e 2 ` و اام‎ 
لا‎ ISK Die Gewicke)+ وغ‎ 


. dZ/gedeufele Mondbahn 


sf nur schematisch aufzufassen, zu Seite: 84 


Schrumpfungscoeffizienten als der der Erde ist, so müssen deren Bahnkegel 
die Erdbahnkegel schneiden. Bei dem jetzigen Monde ist dieser Fall bereits | 


eingetreten, er ist aus einem Planeten em Trabant geworden und bei dem 
Mars steht dieses Ereigniß noch bevor. 


Wie ein Planet zu einem Trabanten ( Monde) werden muß. rg 


Die Umlautzeiten der Planeten sind abhängig von ihrem Abstand von der 
Sonne und ihrer Masse. Der der Sonne nähere lsuf+ schneller um als der ente 
/erntere und so müssen sie sich von Zeit zu Zeit auf dem gleichen Radius nahe 
kommen . Besitzen sie eine verschieden große Exzentrizitát und liegt der 
Drehpunkt des einen über, der des andern unter der Sonne -in Мо 7 besonders 
dargestellt-, so wird es einen bestimmten Radius geben, auf dem sie bei einer 
Begegnung Sich auch besonders nahe kommen müssen. Verengern sich in Folge 
des Aetherwiderstandes ihre Urmlaufbahnen , so wird ihr Abstand ber з=: 
den nächsten 9626 nungen auch abnehmen, bıs Sie dann schließlich einander so 

nahe kommen, daß der stärkere den schwächeren anzieht. 7-5. Der letztere 
wird zu einem Monde und seine Bahn schlingt sich wie in 6- und ‚größer in 54. 
angedeute?, um die des ersteren herum. Es ‚giebt rechts und links umlaufende 
Monde. Der Grund für diese sonderbare Erscheinung ist ein rein mechanicher. 

Trat wie in 72-Ү/ А angedeutet die Bahnline des schwächeren Planeten bei der 

letzten Begegnung in die des starkern ein, so muß eine rechtsumlaufende , 

blieb sie, wie in gezeigt, noch außerhalb derselben, so muß eine linksumlaufen- 
de Mondbahn entstehen . (Inder Astronomie ist. rechtigutig die dem Uhrzeiger entgegengesetzte Bewegg) 


y يتاس‎ 


» 
به‎ 
A] 
У 
у 
5 
A 


№ 


مىيەن 


× ل 


Mosel 


- 


м 


B 


н>, 


DEN 


اوس نے 


نلاس 
i‏ ای 


si 


Ze 


a 


ы 
N - 


| Saturntafel Tafel IV. 
Fig. І. 
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1907 1909 1912 1913 1914 1915 1917 1919 1921 1922 192+ 1926 1928 1930 1932 1934 1936 
Ansichten des Rings von der Erde gesehen während eines Saturnumlaufs von 1907-1936. 


|z. Seite: 63, 82 


Translatorische Sonnenbahn Merkurende Venusende 


/n Folge der Bahnschrumpfung ist ein früherer Planet- Intrauranus 
GE -dem Saturn so nahe gekommen, daß er rm der auf 7afe/ 
Бо. ہا‎ dargestellten Art zu einem Mond gemacht wurde. 

Als Solcher muß er den Hauptkórper in immer enger werdender 
Spitale umlaufen. Beide Körper sind große , mit einer rings geschlos: 
senen Eısschale bedeckte Wasserkugeln, und da sowohl das Wasser wie 
aud; der plastische Éismanfel den auf die wirkenden Zentripetal:und f1 >= 
galkratten folgen können, so werden die Formen beider Körper mehr 
und mehr eiförmıg werden, was bei dem kleinern naturgemah am. 
Starksten eintreten wird. 

Jn einem Abstand von 3,5 Saturnradien wird er zu einer er, 
förmigen Spindel auseinander gezogen sein, um dann zerris= 
sen zu werden. 


un Folge des Mecivmwiderstandes vermindert sich der Planeten- Abstand von der Sonne, wie in Fig. IV 2 
der Tafel II für die innern Planeten eingehend dargestellt. Die äußeren verhalten sich ebenso. Zwischen фаз 
turn u. Uranus befand sich früher noch ein Neptode, der vom ersteren eingefangen, zum Großmonde 
gemacht und später zerrissen wurde. Aus seinem Material entstand der Saturnring. Nach Bildung des 
Rings mußte das neue System in Folge der großen Ringfläche den Mediumwiderstand starker em: 
pfinden, was zu einem schnellern Hinschrumpfen Saturns zu Jupiter und dereinstgem 

Einfang durch diesen führen muß. 


Ss وه‎ 


[AOI ہے رت‎ EE 
—Verzerrte Saturnkugel. > Fig. IV | Intrauranus ,zur eiformigen Spindel auseinandergezogen, 
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A = РР Fertiger Ring, abernoch ohne späteren galaktischen schlingen u. sich langsam zu 
Weiteranbau ° 7 


Cassinital™ Vereinigungsstelle beider Ringe einem einzigen Ring zusam: 
7 | menfinden. 
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Nahe des Cassinitals einen ‘Knick einer Begrenzungs/inte. 
Die Ursache wird in einer besonders großen Ersmasse zu 
suchen sein, die sich im Brandungswalle des Zenithringstoßes дей? = 
det ganz ähnlich der in Fig. VIZ für den reflektrerenden Punkt im Na: 
dirringstoss angenommenen steilaufgerichtefen EISmassen. 


«— АКНЕ — +K+ FAL *А+А-Е 
Der Großmond Intrauranus zerriß in 2 Teile, deren Wasserquantum sich wieder in 2 Ringen zusammen Fand, 


<< グン Sonnenstrahlen dre zuerst getrennt den Saturn umlıefen . Unter der Wirkung der Safurnschwere zogen ری‎ sich ZUSAMMEN, 
DEZE 2772 / (2 225 
zugleich an Breite zunehmend, wober sich das Wasser in Richtung des Saturnsgua = 
Zur Erde 7275 als dünne Schneide einstellte und zu Eis zu werden begann. Bes oem in: 
Man denke sich Saturn von der hinter dem Kopfe des Beschauers stehenden Sonne nern Ringe entstand hieraus der sogenannte Florring, und ein gleiches Gebilde des auBern 


beleuchtet, dann kann mit Hilfe der Dopplerschen Methode die Drehrichtung des Rings aus den | entwickelte sich an der Stoß- bezw. Verbindungsstelle beider zur sog. Cassinispalte, die beider: 
Linienverschiebungen ermitteltwerden, die das Spektrum der rechten u.linken Ringhalfte zeigt. Man | seits mit wallartigen Erhöhungen aus Brandungseis eingefaßt ist. Der: zertrummerte Eismantel 
erkennt; daß а u. a, sich entfernen, während b и. бу auf uns zukommen; der Ring auf? also recht. | des frühern Intrauranus hatte in Form großer Eisschollen und Blöcke sich auf den Wasserring 

um . "fan will aber auch eine Bestätigung der Theorie, daß der Ring aus einzelnen mondartigen, | schwimmend erhalten ; nach seinem Festfrieren bildet diese amorphe Eisschicht in Folge ihrer guten‏ و جا 
meteorıschen Körpern besteht erhalten haben, weil das Spektrum des westlichen Ringferls eine Rofver: Lichtreflektionsfahigkeit den leuchtenden Teil des Rings, während die aus kristallinschem Else besfehen-‏ 
sehiebung ‚des ostiichen eine solche nach Violetterkennen lasse. Hieraus gehe hervor, daß | den Partien wegen ihrer Totalreflektion den dunklen Florring und das Cassinital darstellen.‏ 

die ner Rıngteile schneller als 0/6 aussern umlaufen, we es auch von der Theorie Die auf den Ring einwirkenden undseine 
gefordert wird. Diese Erscheinung kann aber beim einteiligen Ring, dessen Terle alle mit gleicher Winkelgeschwindigkeif\ Festigkeit beeintrachtenden Krafte sind durch 
отит auftreten, wenn man тії Hörbiger annimmt, daß der Saturn eine WasserstofFhulle (wre punktiert U. schratfiert an= die obenstehenden Kurven angedeutet. ` 
gedeutet) besitzt, Diese muB in Hugelnahe dicker als weiter aussen sein, es wird also ein nach єв gerichteter Strahl ۷ Dem statisch vorgebildeten Fachmann zeigt бе» 
stärker gebrochen werden, als erm auf a, gerichteter, U. dle 9٨٧٨٧٧٨٧7 des rechten Ju. linken Spektrums werden noch dadurch | sonders Kurve ПІ, daß der Ring 6er entsprechen = 
verstärkt, daß die Punkte des ersten sich vom Beschaver entfernen ر‎ während jene sich thm nähern. Der Ring kann also| der Starke sich als massives, ungeferlfes Gebilde 
fest und ungeteilt sein. С Winkellage u. Wasserstotthulle nur andevfungsweise). sehr wohl halten konnen muß. 


2.5ейе:60 | eite: 6 : | 5 ; 
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/п folge der schiefen Stellung der Saturnachse gegen 

die Ekliptikebene gibt es rm Safurnjahr 2 Zerfab = 

| schnitfe, in denen Sonne, Erde u. Ringebene In einer 
Ebene liegen, die mit der Ekliptik zusammenfallt, 
woraus sich ergibt, daß wir zu desen Lerten die King: 
schneide von vorn erblicken. Nur das in der Amkunffsrich- 
tung zurückgestrahlte Licht kann / diesem Falle zur Erde 
gelangen, の da es nur wenige Sonnenstrahlen sind, 6 
von der schmalen Schneide zurückgeworfen werden, 50 ۸ 
det der Ring für uns in Folge der Licht.schwache . Ales sonst | 
auf den Ring fallende Licht wird nach andern Richtungen zu: gen Ringe schwammen, froren in allen 6 
rückgeworfen U. gelangt nicht zur Erde が oesshalb ist der Ang Lagen en und die ven ihnen ber geeigneter Be- 
dunkel, Nur falls eine Eisscholle eine nach vorn überhangende біз. | leuchtung gewor fenen Schatten konnen von Erund E, aus 
спе besitzt (a)kann der Lichtstrahl zur Erde gelangen и. soerkärt | gesehen werden, wahrend sie fur einen Beobachter in E unsichtbar 
ren sich dye Lichtpünktchren, die von einzelnen Beobachtern in dem | sind, denn sie werden von den davor N liegenden Körpern verdeckt: 
Verisuf der Ringschneide gesehen sein sollen. | 2 


ر 


Nach Feststellung у. Seeligers erscheint 
der Ring im Stadium der größten Off= 
nung (s. Гід. I 191+u. 19/8) dunkler, wenn er 
von der Erde aus einer der beiden Oppositions= 
lagen E, oder Ez, als von der Konjunktions = 
lage E betraditet wird. Diese Beobachtung wird 
4/5 eine Stütze fur die Annahme angesehen , daß 
der Ring eine lose Anhaufung einzelner Körper 
ses, die sich gegenseitig beschatten. 
"TE Sie kann aber aud als eine Bestätigung SX 
der von Horbiger geforderten starren Eisnatur des 
Ringes gelten , denn die großen Eistrummer, die 
als Reste des Untrauranmus auf dem meist flussi- 


z.Seite: 60, 61 


Unter der Voraussetzung, لاو‎ die Cassini trennung 
ene wirkliche [иске zwischen 2 gesonderten Ringen ist, 

will man bei bestimmter Rıngstellung die unter dem Ring 
hegende Kugelhalfte durch diese Teilung hindurch erblickt 
haben. Der Effekt kann auch anders erklart werden. 
Nehmen wirdıe Cassinitrennung als aus spiegelndem Else be- 
stehend an, so kann ein Bild der obern Kugelhälfte ein Stück 
welt sich auf diesem Eise Spiegeln y. bei geeigneter Lage 
der Flache zur Erde gelenkt werden , wodurch die Tauschung, 
де untere Kugelhalfte zu sehen , zu Stande kommen kann. Die 
Mihkel т denen die Strahlen laufen , können der kleinhert.der 
Zeichnung halber nicht exakt dargestellt werden . 
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Eisschale 


Marsozean 


Schematische Darstellung des Vorgangs, wie 
durch Steigen der Ozeantiefe dre älteste / 7 
zuerst zersprengt und in,Ureistateln "zerlegt wird. 


Heliotischer Kern 


Diese treten bei weiterem Anwachsen des Wassers tafe) رح‎ : Час 
immer weiter auseinander, das in den Spalten be- 232 = Teil der Ober! he 
findhiche Wasser gefriert zu „Jungeisstreifen.” 一 سس‎ E d es M ar 5. 


Deren Ranger bilden an den Ureistafeln schwache 
Stellen, welche bei Flut dem inneren Wasserdruck nicht ` 
widerstehen können wodurch die in Fig. skizzierten Érscher- 
nungen, Kangle, deren Verdopplungen u. Verschwinden auftreten. 
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Schulbeispiel für Uberflutung einzel = 
ner Teile und Entstehung dei, Kanal- Ver. 
doppelung an einer bestehenden Marslend'schaft. 


zu Serte. 104, 137 
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Eisschale 


Querschnitt des Mondes, wie er sich pete - bei allera 
dings übermäßig stark angedeuteter Ej fü!" "erstellen 
dürfte. Auch nach dem Einfang wurde 012 0 SE flá ES 
noch haufig durch Krustenniederbrúche , 06/60 au А E 
mungen, Uberflutungen und Neuëber fii д en Й 7 
unruhigt. Es fanden auch noch tere" , ^ Gi j А 
dungen von Kratern und Wiederaufi дес E 5 7 
stalt Mit zunehmender Dicke des CH, Та un 
besonders nach dem bis zum Grunde 27010 Aus» 
frieren ist jedoch Ruhe auf der ier 117/6 ۷۰ 
ten. Der Eismantelhegtin der "7 % das Was. 
ser annehmen mußte, auf dem "او یم‎ ۰ ober 
dessen plastische Massen, der ٧ яй#?тгде Mee, 
resboden, sowie das im /nnern 066 2 
werden das Bestreben haben, sich der Prdanziehung 
folgend eiförmig anzuordnen.Eine wiki SONebung, 
der Massen in diesem 06 jedoch ers €/ noc? Gros 


Berer Eronáhe auf (S. Tafel 77۴۶2 


Unmittelbar nach dem Einfang war night nur die гед = 
tive Mondbahn um die Erde, sondern auch die Ехеріті» 
zitat der Bahnellipse größer als heute. Auch die 
Exentrizitat der Erdbahn selbst hatte sich etwas ver. 
groBert, was noch jetzt in der langsamen 6 
derseiben erkennbar. ist. Die Mondbahn schrumpff 
in Folge des Aetherwiderstandes ein, die Oröße dieser 
Schrumptung (38 sich aber heute noch тої angeben. 
Durch die Flut erzeugende Kratt der Erde suchte sich 
der Mondozean der Hauptmasse nach in der Richtung 
nach der Erde hin einzustellen und theoretisch eine Er- 
form anzunehmen. Die frei auf dem Ozean schwimmen. 
де Ersschaale modellierte sich in gleichem Sinne. 

Die noch vorhandene Eigenumdrehung des Mondker: 
nes verzehrte sich durch Reibung an dem durch die Flut festge: 
haltenen Wasserberg. Der Schwerpunkt des ganzen Sys = 
tems rückte aus dem geometrischen Mittel um са. 60- 
80 km nach rechts indie Kugel hinein. 


Der heutige Erdenmond entstand als selbstständiger 
Planet einst weit außerhalb der jetzigen Marsbahn. 
Solange er als solcher um dıe Sonne Lek, war er noch 
keinen Flutkräften seitens der Erde ausgesetzt, 
erkat eine ähnliche Entwicklung durchgemacht 
wie der Mars und seine Oberfläche wird der des jetzigen 
Mars nicht unahnlich gewesen sein. Das änderte sich 
aber plötzlich ganz gewaltig als er nach genugender Bahn. 
schrumpfung und geeigneter Stellung der Apsiden = 
Jinien(s.Taf. I ۴٣۶۷۷ u. Taf. Ш Fig. V)von Lina und Erde von 
der letztem eingefangen wurde und ат Ende des Frose: 
lenenzeitalters überraschend am Himmel als große, 
leuchtende Scheibe auftauchte und als solche sichtbar blieb. 
Diegewathgen Erdentlutkratte, die jetzt einsetzten, zer. 
Storten dre Oberflache gründlich, turmten die Schollen zu 
Eisgebirgen aufeinander, schufen durch ausgedehnte Uber. 
Hatungen die „Meere "und bauten die, Ringwalle auf. 


| Mars-und Mondtate! Tafel V. 


zu Seite: 75,78 
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Man denke sich den ursprünglichen Eismantel durch schmale und breite Spalten in verschieden große 73. لتا‎ 
feln zerlegt, zwischen denen sich Wasser und ете schwache reve Eisdecke befindet. Auf demi durch die Sonnen flit atmenden 
Meere schaukeln die Eistafeln und die Verbindungsnahfe werden entweder nur stickweise oder auf. der ganzen Länge des öpalßs, 三 一 一 一 
enfweder nur 3/7 Serte over suf beiden losgelost, 50088 Wasser austreten kann. bas Wasser farbt das Els dunkler, es 
bringt auch Reıfund Schnee zum Schmelzen und hierdurch werden alle die Erscheinungen hervorgerufen, welche Sich Wachstum der Breite der 
бег der Beobachtung der Marsober fläche als einfache oder doppelte „Handle, Verschwinden und Wie= | Jungeisstreifen zwischen 


dererseheinen von kanalen, Seen und dergleichen zeigen. | auseinander frefenden 
Ureistafeln . 


4 


Entstehung der 
sog. Lichtstreifen , 
wie beim Krater Tycho, 
Kopernikus u.a.m. 


2 


Jn Fig. VI 1-7 ist die Ente 
stehung der sag - Krater oder 
Ringgebirge schematisch 
dargestellt. Auf 6 
457 ausführlich gesagt, aus 

%2 AR welchen Gründen das Eis 
auf der Mondoberfläche selbst bei 14 tagiger Sonnenbestrahlung moit schmelzen kann. еп 
Meteor auf die Eisfläche, so kann erste , sofern sie noch dünn ist, glatt durchsohlagen; IS 7 


777 5 schon dick, So wird er bis zu gewisser Tiefe eindringen und dann stecken bleiben. Durch Sonnen» 


EE У 


` 


m bestrahlung nimmt er Wärme auf, was ber dem weıssen Eise nicht der fall ıs, und so kann er 
سال‎ sich langsam durch gre Ersschaale durchschmelzen. Durch eine solche Öffnung tritt unfer der 


WEL 1 777 Flutwirkung Wasser aus , welches bis in gewisser Entfernung auseinander lauft. Ber Ebbe 
2 
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zieht es sich durch die Offhung wieder zurück. Das Spiel wiederholt sich дег jeder Flut, and 
6 | der Rand bildet nach einer groBeren Anzahl von Austritten einen Wall, der allmählich zu gro, 
Ber Hohe anwachsen kann. 7-3. Da das austretende Wasser warmer als ges EIS ist, WITO es 
immer etwas von dem Boden wegschmelzen, wodurch dieser langsam Hefer ausgewssctien wird. 
SS Verengert sich die Offnung, sodaß weniger Wasser austreten kann, so baut sich em kleiner Zentral: 


Z Я bergauf, №5. ж N26 zeigt, wie sich in einem alten, геге! егеп Krater durch einen spateren Mev. 
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7 | ausóruch ein innerer Krater bilden kann. Auf diese Art werden viele konzentrische Terrassen = 
ーー Formationen entstanden sein. Vom Wallrand losgebrochene Eistrümmer können vom zurück: 
ーーー flutenden Wasser über die Üf hung geschwemm' werden ん の den weltern Rücklauf versperren. 
Jann wird das Wasser im Krater stehen bleiben und susfrieren, wie oles beim Krater Wargentin der Fall ist. Fig. ИИ, №7. e In Fig. IX soll eme Erklarung für 
das Zustandekommen der viele Krater umgebenden Liohtstreifen gegeben werden. Diese sind 2.8. bei Tycho wahrscheinlich Sprünge in.der Eisschaale welche 
mit Jungeis ausgefüllt sind, ähnlıch wie die Marskanale. Es gibtaber auch andere, welche aus Eisstaub bestehen. Da der Mond keine Atmosphäre hat, verdampft 
auf ihm das Wasser sofort. der Dampf wird zu Eisstaub,der durch die Monglschwere dioit an der Ober flgohe festgehalten wird. Fill sich ein Krater mit zerklüfteten Wall тії 
kaltem, aber trotzdem sofort kuchenden Wasser, so wird der entstehende Dampf sich nicht erheben, sondern in Farm von Eisstzub durch die Spalten nach außen kriecher und so je 
nach Nachschub langere oder kürzere Eisstreifen bilden, welche als amonphes Eis auf dem mehr kristallinischen der Mondebene sich hell abheben. 
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Abkürzungen : | Fig. 7 Fig. 72 


zu Seite: 112 Fe { 12222 
5 - Senne ке يڅه‎ HA 
ジン = IE: Die gestrichelte Kurve stellt weder 2 % N 4 , / і 
2 I eine Form der Mondschwerewir: ww. .ر‎ -qg---- 0 7з ; - 
> хе kung, noch die Gestalt der — Өссе № И A 5 Der Mond ist nach diesem 
7 ` Flutberge der, 519620 の 9 “IN we. Maßstab in 37cm Abstand 
7 À N Die die Fluten erzeugenden rer. ED < rechts zu denken. 
Ж ¥ ze sind für eine Mondentfernung von 7 % کیج‎ 
دی ك رہ‎ f E.R. rechnerisch und zeichnerisch ermittelt und Kiss, 
; "Ns 9m Erdumfang aufgehagen.Es zeigt sit, daB بەت کي‎ 
Erstes ў gußer den Hub- und Fliehkräften auch 7 SE 
Viertel f — Druckkrafte auftreten , welche die von den erste, 25 S 
``- ren auf niedere und mittlere Breiten ausgeübten ューー سه‎ 0 
/ Zerrwirkungen durch Druck von den Polen aus un. А 
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terstufzen , 50028 gie Erdkugel gezwungen wird, theor: 3 
5997 _ eine eiförmige Gestalt anzunehmen. 979г. 
(ER. bedeutet Erdradıus). m رتست‎ R: 


zu Seite: 121,122, 
723, 129 134 


iederholung der Fig.I , jedoch unter Be. Größter Ausschlag des 
/ .Nadırflat Wiede m 0 ا‎ See der Erd. ا‎ ¬< Flutoerges nach oben. 
Voll- 5 bahn und der durch Fig. Ге bekannten Ciz N - 
ا‎ f Ë ۳ genartigen Umschwungsbewegung des Ss N 
3 E : fems 。 -Mond um einen außerhalb — ي‎ N 
mond (NS E 1 : des Erdm ИЕ res E GE $ | 
\ MZenithflu ۱ samen есе EE gmosphsr る 


in Sonnennähe (ЕГІһе!) 745.6 und in Sonnen. 


7 Wy Flufberg ~ 
ferne ( Aphel) 750,9 Millionen Kilometer: g 
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Zu Fig. 12 Erde und Mond 
können wie 2 durch eme Starre Stan. 
ge verbundene Körper angesehen wer. 
den, welche um den gemeinsamen Schwer- 
punkt rotieren. Dieser liegt Aer dem vorhan. 


„‚ © A \ 
denen Gewichtsverhaltniß (7:80) und dem Ab. 002 5 = 
stand beider Korper= 60 Erdradıen um + Radius ` M: 0و‎ 0 tl Letztes 5 =----- 
уст Erdmittelpunkte entfernt. Dureh E па تس هککت سي ووو‎ ----- Viertel Na ور وت‎ US 
schen Umschwung der Erdkugel enfstehtauf ihrer Na. : ١ EE 2. Š SN Wera Nath FE 
dirseite ein starker Fliehkraftüberschuß, welcher die Ns, N рр fluf ``` р لل‎ MIS OOOO Ho et رڈ شس تحت‎ = = Ee der Flutber: rg 


dirflut hervorruft: die nebenbei immer noch verhan. 
gene Eigendrehung der Erde um ihre Axe Kommt 


IÓN , 
۷ 


(Mond in 37 crv Abstand rechts zu denken.) 


e 5 : . . — > / E 
für gre минулу nicht in Frage. Ж > g 2 | Wen fe, 7 4 СЫН ish shapi übertrieben) 
= と . А . 
RO 0 ۷ Паре Г Anwendung der aus Pn ЛІ gewonnenen Vorstellungen auf einen bestimmten 
Fluterscheinungen auf der Erde, hervorgerufen durch Sonne und Mond. z ۰ Zenith [ШИ РТРС | Abschnitt der Erdgeschichte 
ar Ш Jn einem Abschnitt von 7 E.R. hat der Mond keine Umlaufbe. 


Jn Fig. I sind die Einwirkungen der Sonnen-und Mondischwerkraff auf den Wassermantel der Erde ` ` 
in 4 Hauptdarstellungen vorgeführt unt! zwar unter der vereintachenden Annahme, daß die Erde in emer Kreis. 
linie die Sonne, der Mond in einer ebensolchen dre Erde umlauft, und daß die Mittelpunkte aller 3 Korper in 
einer Ebene liegen. Die 2 Hohe der Flutberge wird von den Mondstellungen reguliert. Jn Stellung 
I erscheinen ^ gesonderte Flufberge, der Wasservorrat der Erde erfährt also die großtmöglichste Verter 
lung und dieser Zustand heißt, Nippfluf. Jn Stellung If decken sich je 2 Flutberge; die Nadirflut des 
Mondes fällt mit der Zenithflut der Sonne, der Zenithflutberg des anges mit dem Nadirflutberg der Sonne 
zusammen, die Höhe der Flufberge ist jedoch noch nicht die größte, welche erreicht werden kann, da nicht be, 
de Zenithflutberge zusammenfallen. Dieser Zustand tritt erst in Stellung IV ein, wenn der Mond zwischen 
Erde und Sonne steht, die Kräfte beider sich demnach verstärken. Kommt diese Stellung im Janu a 
ar, wo am 2. die Erde der Sonne am nächsten kommt, zu Stande, dann tritt eine besonders hohe 
= Springfluf "auf, die, sofern sie noch durch van Norden wehende Stürme unterstützt wird, an Una 
seren Kusten die bekannten großen Verheerungen anzurichten pflegt. | 


zu Seite: 111 


wegung mehr um ole Erde, er hält sich über einem bestimmten Meridiana und vollführf nur noch eine йїп. 
lich einmal guf- und absteigende Bewegung zwischen Seinen zu Punkten zusammengeschrumpften 
Wendekreisen. (Siehe diese Entwicklung auf Tafel ҮЙ.) Die Flut erzeugenden Kraffe beeinflußen so- 
wohl die feste Erdrinde als auch den Wasser -und Luffocesn. Der Luftmantel wird elformig aus- 
gezogen und ga der Lufivorrat beschränkt ist, kann die am Eispitz und Eistumpf sich bildende An - 
sammlung nur durch Lufiverarmung an den Polen, some am Aequstorselbstermöglicht werden. Diese hat 
er ein en Temperaturrückgang zur Folge , sodaß eine weitreichende Vereisung der Erdober- 
fläche eintritt. Zwischen den beiden Flutbergen liegen vor» Pol zu Pol reichende,vom Wasser nicht 
erreichte Trockene Gebiete ‚welche bis unter die Wendekreise hinab mit Eis bedeckt werden (Eiszeit), 
Die Grenzen zwischen dem Eis und dem während der Flufperioden vom Wasser bespultem 
Erdboden Gilden die Ebbegebiete. Auf ihnen lagertsich das von den Flufbergen herangetrage- 
пе, aus zerfrümmertem Felsgestein bestehende Material gb; es gefriert nach dem jedes- 
maligen Rückgang des Wassers und bildet eine neue feste VE für das mit der näch- 
sten Flut ankommende Material (Aufbau der Sedimentgebirge). Die Wellenlinien der 
Erdkruste deuten in stark vergroBerter Form die Bewegungen an, die die obersten 万 以 
Schichten unter den Flutkräften des auf- und abpendelnden Mondes ausführen muß ten, vor: 
nehmlich in den Breiten, wo diese Kraffe nahezu tangential wirken, also zwischen ± #0 u. 502 


n » Nadir me Т ] 
Pr Erde E 2002 aT | 
rehung zu denken. ; 2 
= о У | 


Die Entstehung der durch 6 517۸2 hervorgerufenen 7 


ECH BOULE 2 Radınger fol endermaBen ZU ۷/8 
E der one mti Менито zur Erde nac 
einer Kurve ab, welche, stark übertrieben , durch die Lime a 
ausgedrückt ist; auf der 2رر م7‎ ist sie naturgemaß größer 
als auf der Nadirseite. Die Linie D 57/7 die anwachsende Flieh» 
kraft dar, welcher dre Erde unter liegt, w enn sie Sich um die Sona 
ne bewegt; sie jst auf der Узі 891 größer als auf der Zenith. 
seite. Der Erdmittelpunkt wird 0? beiden Hráften gleich | 
stark, aber entgegengesetzt ٧۰ 77/87, also heben sie sich hier 
auf. Der Flichkraft-Uberschl Muß naturgemálB auf das 
leicht bewegliche Wasser ЗИЁЇ" Nadirseife eine abhebende 
Wirkung ausüben ۰ 


Stellung ПТ entspricht der Stellung I. 
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Ungefähre Relativwerte der Flutvorgange bis zur Mondauflosung. 
Ausgestaltung 
des 
Flufvorgengs 


I 


Typisch 7029 | ٨ وت مار(‎ | Mondvmlauf Flutumlauf- \Eroumorehung 
د‎ зто] fürheute-] | ————Ñsns | = 
in E.R.| Zenith | Nadir пт heutigen Stunden Sr 


س 6 


О — , 


25.8 


Heutiger 


Heutiger Zustand. Breiteste - von Ustnach West- rücklaufende 
. Gürtel Flut 


Ta 


Rückeilende breite 
Görfelhochfluf mit lang = 


Noch schmaler und schon schreitende م9‎ 
Фе Vereisung beginnt wegen steigender ٠ 


Beginn der gesonderten ی من‎ Brertenpendeln derselben. 
Der Schichten und Gebirgsbau setzt enr. 


Uriel. 


Erhöhte Luffverarmung v.Vereisung. 
Schichten-und Gebirgsbau rr vollerm Gange. 


Ahnlich Vst fast siatronar, ganz langsam rückschleichender Flut- 
Vr | Z007 |berge. Vereisung desrückschl, Eisgürfels. Grosszügiger Gebirgsbav. 
Vst 


CU. LISG. 


Lip 


arschleithend stationar 7 


\ 70۲ 
7.000 | 788.0 | 5310 SY--26.0— Yahrisusend— 26.0— 


Stafionare Flutberge. Zenith über Afrika, Nadir uber Pacifik. 
Hochstentwickelter Gebirgsbau. 


6.990 Ähnlich wie Vst: nicht mehr ganz stationar, langsam vorschleichernde 


utberg. Noch starke Vereisung des jetzt vorschleichenden Eisgurtels. Gebirgsbau. 


Abwechseind Flufbe. 


Erhöhte Flutkráfie. Gebirgsbau immer noch 
im Gange, aber schon sbnehmend. 


Figentliches Transgressions-u.Gebirgsbau-Zeifalte 


6.0. | 7732.0| 838.0 


Weiter steigende Flutkraffe. Mond schon Stark 
eiformig verzerrt, geht der Auflösung entgegen. 


Vorschleichen- 
de Flutberg- 


lTondaufiüsung. Es ist aber möglich, daß sie wegen 
weiter fortgeschrittener Eiform schon von VIL etn trat: 


7,8 11345600 


Voreilende schmale 
Gurtelhochtlut. Vereisung 


Behie/te ver Mond seme Kugelgestalt, 7 و‎ 
rechnungsmaßig die Auflösung erst in diesem Abstand erfolg 


Nach der Mongdsuflósung, die wegen der Verzerrung des Cefuges schon 
fruberals theoretisch erforderlich, eintrat, setzte der kurze Zeitraum des HOrbz- 
gerschen Diluviums in Gestalt der dint- Große Flut und das Ab Haven 
der Eıszeifein. Ber VIT stand die Erdachse ziemlich senkrecht, daher 
in der „nachmondllichen” Zeit zuerst „Ewiger Frühling * bis tn ЙО 
here Breiten. it der wieder einsetzenden dchragstellung der Erdachse 
näherte sich das Klima allmählıg den heutigen Verhältnissen. 
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Tafel VIT. Mondauflösung. 


Bestände der Mond aus durchweg gleichartigem Material, ک٥‎ wire 
oe seine Schwere an Ver Oberfläche 777000 gr. pro Cub. Meter 
Wasser befragen, falls solches vorhanden ware. Er besitzt aber gus 
Ben einen Eismantel von vielleicht 750 Km. Dicke, unter dem He 
erdıgen Schichten liegen, welchen die Gesteine, Schlacken und 
Metalle folgen. Jn einem Abstand von 7,8 E.R. vom Erdmittel= 
punkt wirkt die Erdschwere auf сте Mondoberflache mit einer Zuge 
kraff von 762 ˆ ол шло ` یچ `` ن‎ und da Els の と = 
sem Zuge nicht folgen kann, muß es zerstört werden. Bei der 
rasenden Geschwindigkeit der Umläufe (mehr als Š in einem Tage) 
tritt auf der abgewenderen 
/YTona.se/fe eine überzus 

starke Zentrifugalkraftouf 

welche ebertalls zur Zen ` 

Störung des Fısmanfels 

treibt. Auf diese Weise 
wird der Zerfall emgeler. 
tet, der dann rm natura 
lichen Verlauf bis zum 
Ende fortschreiter. 

Je naher der Mond der 
Erde in den 2 Stadien 
сег Fig.l kam und je 
mehr - besonders 177 ZWEI 
ten Abschnitt — deren Um. 

drehungsgeschwindigkeit 
unfer. dem Einfluß der 
immer schneller herumge- 
rissenen Flut arwuchs, desto 
mehr haften beide Korper das Bestreben, sich in eine ge= 
meinsame Umlaufebene einzustellen. Ekliptik- und Zeie 
torebene naherten sich und die Erdaxe suchte eine zwischen 
beiden. senkrechte Lage anzunehmen Nach dem Verschwin. 
den des Mondes kehrte sie in ihre alte Lage zurück , die ste 


auch Jetzt noch annähernd einnimmt. 

Stadium IX der Fig. Г. Von dem sith auflöosenden Monde stürzen zuerst die Eistrummer als Fi 7 Д 177 ° 
Hagel und Wolkenbrüche , dann die unter dem Eısmantel Jagernoen eraigen Bestandteile als Lehm und LOB 247 

zur rde. Der Rest erfolgtals Schlacke und Erzmassen. Voz dem von der Nadirseite abthegenden Material kann nur der Teil 
zur Erde medersinken , der sich midst in Folge zu geringen Gewichts ohne Weiteres гт den Weltraum verstreven wird ‚sondern auf die 
Teile, deren Fliehkraff größer als die Anziehungskraft der Erde in diesem Abstand ist, werden diesen Weg nehmen müssen . 
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(Diese Figur ist als Ergänzung 
zu Fig. 20 ger Tafel И anzusehen.) 


Wegformen des Mondzeniths 
zwischen den Mondwendekreisen au! der Erde. 
Jede volle Kurve = 1 Breitenoscillation . 
5. Fig. Je 
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Rückeilende Gürtel-Hochfluf mt AE | 
Oscillationen pro Mondumavr. 


Rückeilende Gürtel-Hochflut m rf 


scilla ti Erdmittelpunkt 
7,35 Oscillationen pro Mondumlauf: 077 


0,7 Tropengurtel A 
! زا ہے‎ 
رد‎ y ۸ 


m ückschreitende Hochflu реле mit 
53 Oscillationen pro Mondumlauf. 


Rückschreitende Hochflutberge ۷ 4 
` 7000 Oscillationen pro ۸/0۷ 2 


9909 9 
ا ON‏ 20.000 ند 


001 Tropengürtelum ang G Der Einfschheif halber sind die vom Monde 


auf der Erde hervorgerufenen Flutkräffe nicht gezeichhef- 
Le den Mond einschieBende Eisschicht-stellt auch nicht are 


Die rückschleichenden Hochflutbe ge komm en zum Öhlistand. Flutg estalt, sondern nur die Große der Flutkräffe dar. 
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oo viele 2000 7250 500 250 Osc pro Meter 


Die Flutberge setzen sich wieder langsam! Bewegung, 
und zwar jetzt in Richtung der £radre^ung. 
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Vortaufende Hochflutberge mit 51 Üscill. pr? Mondumiauf. 
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Vorrasendeneue Gürtelhochflut mit 4 ٨م‎ 
Voller Tropengürtelumfand: 
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.. Y : Me т 
Letzte umrasende Gurtelhochflut mit 7,7 Be В. и SE 


umtauf, welcher sich kurz vor der 765 


den, also über 5 mal am Tage vollzieht: 
مس‎ AZ A 


Anfang des mondlosen. 1۳56 ۰ Das Wasser ver. 

teilt sich, die Erdaxe, welche sich unter de? 4 er Кот = 
menden Monde immer senkrechter zur 2020 stellen 

muhte, richtet sich wieder auf, 6 русі on breiter 
sich wieder aus und die Menschen und Ti is E. fen , wel: 
che die Eiszeitkatastrophe überstanden "FEN, пећ = 
men eine neue Entwicklung nach oben: 


Stadium X der Fig. Т. Die vom Mond befreite Ae quator- Gürfelhochfluf wälzt sich in 2 mächtigen Sturzwellen po/warfs, hier beim Zusam: 
menprall hohe Flutberge erzeugend, welche zurück f/fend sich allmahlıgı verlaufen (Sintflut der alten Überlieferungen)- Ze zum 7 
verzerrte Erde nimmt nach Verschwinden des Mondes wieder Kugelgestalt an. Das polwarts flufende Wasser nahm die in niedern Bre; = 

ten lagernden £rsmassen , auf de sich Tiere ‚gerettet hatfen,mitsich (Mammuth im Norden J. 
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Tafel ҮШ. Flutberge 


Land-, Wasser-u.Ersverteilung zur Zeit, als in Folge des 
schnellen Mondumlguts kurz vor der Mondauflosung die Flut- 
бегде wieder zur neuen Gurtelhochfluf zusammengeflos: 
sen waren. Dauer eines Flutumlauts ra. 9,8 heutiger 


Stunden. Stadium ИД. 0. Tafel VI. Fig.l. 
- 


Land-, Wasser-u. Esvel feilung zur Zeit der stations- 
ren Flutberge in Я Erdradie” !Tondabstand. Die 7 
ge sind auf einem bestimmten Meridian verankert u. 
pendeln auf diesen während eines Tages einmal auf 
und ab. Stadium V. fel VE. Fig. I. [25.118,125] 


Land-, Wasser -u. Eisverfeilung zur Zeit, als bel efwa 
6 Erdradien ondabstand сте Flutberge wieder vorschlei- 
chend von West nach Ostin Bewegung gekommen waren. 
Dauer eines Flufumlaufs rd. 114 heutiger Stunden. 
Stadium VII. Tafel VI. Fig. T. 


Land-, Wasser-u. Ersverfellung zur Ге’, als ber 
rd. 7,5 Erdradienentfernung des Mondes das Wasser 
sich schon zu 2 gesonderten Flutbergen zusammen = 
‚gezogen hatte. Rückschleichender Flutumlauf = rd. 900 
heutiger Stunden. Stadium zwischen Ши IV, Tafel 7 

[z.S.177, 145] ep Z: 


Heutige Wasser-, Land-u. 67" 
ber einer Mondentfernung von rd. 60 Erdradıen 
۵772 die Dauer eines Flutumlauts 25,8 heu: 
tige Stunden. | 

Stadium O der Tafel VIL. Fig.l. 
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Land-und Eisverteilung zur Stationärzeit. N und Z Ort der Flutberge im Stadium V der fg. Tafel Ш Land. Wasser-und Eisverfeilung zur Zeit der zweiten Gürfelhochflut im Stadium VT u. VE Z Fig Tafel VI. | 


ZumStudium des Spiels der Flutberge während der letzten Zeitdes rückschleichenden und der ersten Zeit des voreilenden Mondes benutze man das in der Ein? Als die Wassermengen der Flutberge wieder zur zweiten Gurtelhochélut zusammengeflossen waren und der Luftmantel sich linsen förrnıg um den ара 


| | har or deckt. Zuerst móge der Zerg | forgürte) aufgebaut hatte, hatten sich due klimatischen Verhältnisse wesentlich verändert. Dre Eiszungen verschwanden und von den Polen aus lagers | 
и NN کر رر‎ 227 E Д "و‎ de Abia 7 وت‎ ch 2 Eiskalotten über die Erde. Die zwisch ar ПА SC ES 22 Ge E. 2 gen 120220 des Wasser SE els liegenden Landzonen waren neben den hachgelegensten 

gerung der Sedimente stattfinden kann. Dann geht man durch Verschieben nach links bis zum stationären Stadium V des Mondes in dem die nord? 2 zen ‚die vom Wasser nicht u SE の ラコ の 5 хе Z 2574 le Е B EE EA Se va ere Zuflucht fanden. | 

amerikanischen Kordilleren und westasiatischen Е durch den Nadirberg angeschwemmt werden,während derZenitberg über Afrika und Europe | Jap asser der Gürtelhochfluf atmet mit 6 ER Я Ce 7 qe £ の の 7, /CI Uber 0/9 Wendekrerse hinaus aus. Dre Hauptstellen, an 

spielt. Danach setzt sich der Mond wieder nach Osten in Bewegung und die Flutberge berühren ihre früheren Arbeitsgebrefe zum zweiten Male D Qrese Ausschlage am stärksten en ; sein 1717 7 7 en all der Mondumlaufzerten mit der Erdumdrehung. п Zeiten günstig: 

woraus sich die Zwischeneiszeiten und Transgressionen erklären... Ein genaues Bild der Überflufungsgrenzen ıstwegen der Verzerrung der Mer? 17 Zusammenfalls werden bestimmte Teile der Erdflache besonders stark uberFlutet, was dann zur Auswaschung der Täler der inzwischen entstandenen Faltengebirge 


| Fü : ; 7 ; 
katorprojektion nicht zu erhalten, das ist nur an einem Globus möglich, etwas wird aber das Verständnis mit unserem Modell erleichtert. Art. (Himalaya, Alpen, Kaukasus u.s.f.) Das Erosionstal des Gran Canon 68 ist auch auf diese Art entstanden. _z.S. 121, 131, 195 
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Tafel IX. Geoloc /5сре Zeitalter. 


Fig.I.| Fig. ۰ 


n-40,3 
Näherkommen und Auflösung von Monden . | ۱ 
Zur Erklarung der in Fig.I de einzelnen Zeitalter trennenden Spitzen , welche Arbeit eines dem Zerfall entgegengehenden Mondes darstellen, ist in Fig. 1 の の Untere Ende eines solchen Arbeitsciagramms gezeichnet. 


Translatorische Sonnenbahn xum — o 
= = ہت 0 سے‎ | | : 
Urzeit — Secundárzeif | Тірі | 008۳18۳7267 ` Zukünftige Quintärzeit Letzte Erdenzeit | ۱ E 20 
、 جا‎ Saurier Resenssuger رر رت‎ H ہے ےت‎ 
| Dyas En os Kreide E E 0 | Geologische Vergangenheit Heute! бео logische Zukunft Haan von engen Aalen fr feste der x 
Silur _ om em | E ` سی‎ =— Untere Е T E т 2 | 7 — 
— = = جج‎ E EH = — ¦ Е SNE 2. Mond (Mars)-Untergang A | ه‎ | 
۳ 5> P Els» р ى‎ Eis, | — 
ПАРИ РЮО | 
Schwankungen des mittleren Luftgehalts der Erde an den Polen während 46٤ Zeiten der Mondzerstörungen. x 8 ШЕ 
| | 7 . Z x 
MMMM AA LO 1] i І 
Schwankungen der mittleren Meerestiefen der Erde (oben an den Polen, unten am Aequator)“ahrend der Zeiten der Mondzerstórungen. | 
Grobzügige Zusammenfassung der enge Entwicklungsabschnitte der Erde ‚verbunden mit den Schwankungen der Höhenverhältnisse des irdischen Wasser-u.Luft-Oceans u.den Eiszeiten ‚alles hervorgerufen durch ( | 
x | 


(Бе е ` N IE 
12 
der Hubkräfte für Zenith-und Nadirflut für verschiedene Mondabstände. | | $ 
Е: Zur Beachtung : Die Kurven Z und N stellen пум die Hubkräfte, nicht die Höhe der erzeugten Flutberge dar!! 7 E 5 
Mondabstand 3 60 E.R. 30E.R. 17,5 E.R. 8 E.R. ЕКЕ 6 E.R. 2,8 E.R. 1 Š 
3 Ер 
Hubkraft für Zenithflut 0,117 g 114 49g 50,29 919 153,49 | 157389 d e 
Hubkraf? für Nadirflut 0119 1059 4,24 40,39 593 93,04 2219 9 | : 50 1-0 
Alles in Gramm, um die em Kubikmeter Wasser durch Mondanzıehung leichter wird. | бло z- 1 1 n: 4,2 : : 
| A n: 5 
Mond'einfang u.Untergang d. Atlantis. سے‎ 0 — ME = ۱ 
Фе Kräfte zur Erzeugung der Zenithflut wachsen demnach ‚gegen = — | = 
gen heutigen Zustand um das 10:,40-400-, 900:,1350: u. 15. 000 fache ! Proselenenzeitalter 2 : r ۳ KA 2 
E چ‎ Е ` )ې‎ 30 17 Е.В. ¦ 8 7 6 28 8 E 
Е.Ю, = Erdradius. 
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Tafel X. Geolog. Schichtenfolge. 
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RR Verw. bunte Letten Sekundar = Jnsek fen 


= ыы к TR, = СИ: Bund. УУ و‎ ҰЙ 7 
⁄ ンジ % ЖИ Ж 72” ⁄ mit Gypobrceken A САА zem Nadelhölzer | 
Baugeschichte eines unmittelbar am ОС aufliegenden Ko пан: Е ERU rote Letten << < АХ (^fesozorsche Saurier 
lentlozes, wre es als Schulbeispiel fur das Kladnoer Revier in Böhmen === Sfeinsalz mi ADS SANS Ns ESS NN Feriode) @lmenfarne 


== ENS] ; 
Kohle Schieferkohle öchieferton K.m.Sch-Ton ا مت‎ Arkose Япвуагії Fısche 


Sechs Flozprofile aus dem wegen seiner Eigenart u. Machfigkeit berühmten | 5582 

Kladno.-Buschtiehrader Revier, sechs verschiedenen Schächten entnommen. 
7 Bresson=, 2.Amalien=, З. Wenzel, 4. Michael, 5. Mayrau; б. 647 a 
Einschließlich der Schieferkohle wechselt die Machtigkeitoes Flozes zwischen\ 
5. 18 т , die zTnur durch 5ст starkes Taubgestein von einander getrennt sind. 

Will man autochthone Entstehung der einzelnen Kohlenlagen annehmen 
dann muB man die Möglichkeit erklären, daß auf einer Thonschicht, die zusam 
mengepreßrnur эст stark ist, Walder von solcher Machtigkeit wachsenkönnen, de: 
ren Veberreste den Baustoff fur einzelne Floze von fast 2m Mäohtgkeif hergeben 


angesehen werden könnte. Die Buchstaben bedeuten: 

7.) 7۰ Tagesflu?. Е.= Lenders. G.- Altes Silur-Grundgebirge. 

2.) Ж.А. = Kohlen -Arkose = feldspatreicher Sandstein. Ko.Sch.- Kohlen: 
schichten. A.E.- später ausschmelzendes Es. @.- Grundgebirge. 

3.) K.A.= Kohlen-Arkose. Ko.Sch.-Kohlenschichten. G.-Grundgebirge. 

4) D.» Diluvium. TA: Terhöre Ablagerungen. K.A.=Kohlen-Arkose 
Ko.Sch.- Kohlenschichten. б = Grundgebirge. 

Der Nadırflutberg des Sekundarmondes la 2041 auf emer ges Urgebir: 
ge bestehenden Eisschicht Kohlenbavrnaterial ab, das später von dem durch 
den herangekommienen 7 mitgeführten Gesteinsmatertal (Koh = 
ler M i as wurde. Nach dem Aussthmelzen des Eises legte 5107 die Kohlen: 
sdudyt auf das Gebirge. Spätere Zeiten bedeckten alles mit Tertiarablagerungen. 
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CH : = = = し gesteine Urgneis Urpflanzen 
alb Anfangszustandeines Hohlenlagers, Opaterer Z, 151210 の er agerstelle E 2. E 
Fine Flutwelle der Eiszeit (3-500 mal so hoch wie diejetzigen)geschnen-e Jeder Tag führte eine neue бай! 8 erfolge heran, wodurch der EIUS ری ا‎ EIN 2. 
gert mit Kies ‚Sand, Thon, zermahlenen Baumresten Gras, Moos u.derg/, Bau der auf emander folge 09 höher und höher wurde. llas 
frat bei Ebbe zurück und ließ das mifgebrachte Material legen, welches Gewicht deroben lagernden Mass!" G 15 auf. die tiefer befindlichen ei- 
4 a — ласі ا‎ = GE 2 の 92 SS = Ca 0ر‎ nen N aus, Ze 2 на E E Se Er Е y / a p ہت‎ e durch die Schicht en folg 6 сег fes ten 2 776 
onnte. Eine zusammengehorige Jai 22:35 asser ٧7 2072 25 CINGESOHOSSENE Lh ezen UNO danad prehre Cr mit An e der f 
Els и Schwimmstoffe entspricht also jeweils einer Tageslieferung weil zu auch das entstandene Sohmelzwa55E" 8 Auch die Schwimm=u.Sinkstoff J = = کرت‎ der g eologischen Zeitalter sowie des Auf: 
‚jener Zeit die Flutwelle nur einmal am Tage nach Norden oder Süden aus: schichten verloren den Rest ihres っ Und die Lager setzten sich dich- SHEGS Gen rauna 0.11073 von der Urzeif z 220 е/2 /0 en Zeitalter. 


ruck noch‏ اما 

Maas іду En schlug (Vergl 7271/07/21 Stellung Y.) Baumreste komntenaufrechtschwim- fer zusammen wobei sie durch 0% Och zusammengepreßf wur: 
nung € x = Die. p の SE oe: 2 > e d Steg (imm. "end vom Wasser mit heran getragen werden, weil der groBe u.schwere Wur. 9۸7 Später tratgrobere Erhitzung erh ore Verkohlun der organs 

stoffe steigen nach oben und das Wasser ordnet sich in der Telsfadk dem leichten Stamm eines Bambus; Schachtelhalm-oder Farn = schen Store eingeleitet wurde. ПВС ы: が SE 00/77/67 sith beim Zusam = 

Mitte an. baumes gegenüber emen genügend tief gelegenen Schwerpunkt darstellt: menpressen der Schichten durch ñ @urch „schräg stehende brachen sb. 


(Die Schichten sind nur in der Reihenfolge geordnet, 
auf die Starke der Schichten konnte keine Rücksicht 
genommen werden.) 
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Fig. Г. АУА HANSI 2 7 FUG. VIL. 
ENTERA [zuSeite222,224] Bombe vor der Explosion. б; 2 YM == Z : SCH == 
Gigantin Grössenverhältms| ۰. AAA SSS CK Ny Z< 
gedacht in Grosse der Beteigeuze ges Muttergesfirrs 2 ИА AZ 0 
im Sternbild des Orion. und der Bombe. Ke N Z 
ور‎ ANN зь d А 
Der Durchmesser wird auf 450 Mill. km an= ` Explosions ئ‎ SCH ХДУ 
genommen. Bei einer mittleren Dichte= ID 7 ‚ Flüchtlinge“... NN 
ten aus einem solchen Stern etwa 200 Millionen von О оа 22 = 
der Masse unserer Sonne gebildef werden. Bombe Erste Entwicklunasstufe Е и と 
Nach Hörbiger wird ein solcher Riesenstern| gedacht in Grosse des ПӘЛЕ = goo 2 Spätere Revolutions: 277 2542 7 Während in Fig. VI der Kreisel mitseiner Rotationsebene noch m der Ebene 
giutflüssıg sein, eine Aussentemperatur | Arkturus im Sternbild\ Explosion von oben gesehen. Man blickt Flüchtlinge Massenzentrum ENII ; VÁ ING der Schussrichtung lag U. ın EE seine Autrichtung gegen die Flugrichtung an= 
von ca. 2000 ° C, aber keine Photosphire/ des Bootes, desser Masse auf den Nordpol der Gigantin,und sieht die | spätere Sonne 557); AS i Ж 2 gedeutet wurde, stellt Fig. VI den Zustand dar, in dem der Eiskorperring Eb. sel: 
besitzen. Dagegen wird er eine sehr / =dervon #0000 Sonnensein\ Explosionsmassen im flachen Schaufel: Der Explosionstrichter hat у AN | 7e Teilnahme an der weiferen Autrichtung des Kreisels einstelite, weil er 
starke Wasserstoffgashülle haben. / soll. Dieser früher heiße Frx = wurf hinsusfliegen , nachdem sie den rm SN: dem Multergestirr weiterge» ВКК W ausserhalb des Sonnenschwerfeldes angelangt, micht mehr umlaufen konnte. 
Stern АР als Begleiter сег Дгдиатог liegenden Sprengtrichfer verlassen haben. und beginnt sich zu schließen. 7 7۸۱ Dieser Stillstand traf erm. als die Neigung 065 Elskorperrings ungerahr ЖУ” 


Gigantın aus, wurde WaSSCrOUrC/) = 
tankt so daß er nach erfolgtem Ein = 
Slurz dre Teilexplosion hervorrufen konnte. 


gegen die Flugrichtungsebene erreicht hatte. Jetzt lauft nur noch der aus den 

‚ | Planeten bestehende Teil des Kreisels um. Jn der Zeichnung stellen die 4 
gusseren Ellıpsen die Bahnen derausseren Planeten vor, wahrend die der ın- 

neren гп der punktiert herausgehobenen Scheibe Negen, wobei durch 055 nach 


Entwicklung des Glutprojektilkreisels Ors Не 20. V. 
zur Abschleuderung der Revolutionstlucitlinge. 


z 5 Я . 75 : :$. > < \ vorn links angedeutete Herausneigen der Umlaufebenen de bekannte 
Beschleunigf er Einsturz des B eglelfers B Fi 247. 2. d =. で — په‎ ンー 一 Linkswendung oleser Bahnen zum Ausdruck gebracht werden soll. 
durch ein dritten Körper _— — SE | 2 — 2. = کت‎ = 


Fig. ZX. 


zu Seite: 227 | 


(Dreikórperproblern J). 2 = N ` 
e / > B 7 
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Dieser Zwischenrsummuss Hla] > 


Shon in Fixsternweiten gedachtwerden. ` H SS, ur SS а 


Fig. Ус 
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IT Depp EE EE Gegenseitige Lage der Eismilchstraße, der Pl fe bene (Ekliptik)u. Sonn 
=== ek ge Lage der. د‎ , Planetenebene (ЕКИР пре 
站 一 一 一 一 5-7 Or erz ore 5/۲ x . ZU zB Wied: Hier bilden sich Ше 3/5۳7 Planeten. „im eungerZelt. Die Eisgalaxis E.G. mmmtan der translatorischen Sonnenbe- 
Po IN SE RSG лас مر‎ HIE 17/6 wegung 1.5. teil, empfindet aber den Ätherwiderstand stärker wie die mit gros. 
جت‎ === y = 24 ѕегег Durchschlagskraft begabte Sonne. Hierdurch ist die Sonne rm 9 
に ー ペ ーー اچ‎ S: ZZ) aus der Mitte des Milcthstraßenrings und auch ein Stück aus der gemeinsamen 
=з E ا‎ =2]Mitfelebene herausgekommen, 500813 sie dem vordern Quadranter von 6 

@ Зар 5 )— CREE] 73/6۳ steht. Der noch umlaufende Flanetenkreise/ konnte sii noch weiter 
Р: 23 SN m — EE وچ‎ ==lgegen oe Flugrichfung aufrecht stellen; ате Aufrichtung hat ca 66°erreicht 
2177 ER AI غ اد‎ NNN Om کس مہ‎ E A Y SS کس سک‎ =3 Sern Planeten entstehen. <% рено рн I Iz wurde bei den innern Planeten schon noch weiter vorgeschrillen sern, 


körper М т einer exzent: 
rischen elliptischen, sich nach 
innen verengernden Spirale. 
Die langsame ЕЯ kanrı 


Innern Planeten entstehen 
SE (5; 5. DAL 
Дэ im YberfluB sich bildende Ers strebt nach aussen и. nimmitan der Urns 
0 Chung des Innenkreisels noch fell. Hierdurch nimmt es auch an dessen AUF. 


/ dem bikonkaven Keilrıngraum laufen die Sprengmassen e um, 
ole nach Abschleuderurg die Revolutionstlichtlinge darstellen. 


Nachdem das Massenzentrum in Folge der Tragheifuv.seımes 


=| wenn richt Jupiter mitseiner großen Masse einen hinderden EinfluB ausdbfe. 


Mittlere Lage der Trans = — FIG. 


e 


: : : : seseren Durchschlagsvermögen sich bis zur Mile des schweren Teils 2 j 
و‎ OmU =D E RAKE мо < асет ОО Ел war, konnte die allgemeine Umlauf” h7 Ungsbestreben senkrecht zur Flugrichtung 7.5. teil. Fig. WI? zeigt de LER 2 Planeto /депбайлег © Planetoiden 
ber = 7 en Korper 2 TN En S SE bewegung des Kreisels beginnen. Die Formanderung vollzog sich 77 а lung von oben gesehen und man erkennt die Zubringerbahren, | 207 Eklipfikebene. 9 
SE EE SE E و‎ der in Fig. VS dargestellten Weise, wobei sich der bikonkave Keilring:\&2_ denen das EIS 705 dem Janern nach aussen getrieben wird. | N 
В stürzt dann in steiler Fallbahn zu M hin, wo Ze Pre Ps N raum herausbildete , der alle die Körper enthielt, dre sich als Revolu" 


tHionstluchtlinge absondern konnten. Ja dem Raum zwischen 7 


EE Keilring und der entstehenden Sonne fand die Dampf-v.Eisblldung 


© 
schnell durchläuft, daß er unzerrissen auf M ankommt. e. 


SE 
we FısgaläXıs: c 
の の ДІ; radial nach: G. зол» 
ZSI ERSTE USS ey, E 
E غغغغ‎ 
| d 1 % 2 | : 
Í 17% 


Sal. 74; => 
> EINER Š 
Fig. M. AI زر‎ TES 
7 10. ° : | - > * es 0 ーー RES өзе ° E = : < > — $ — o 
: е N : М سي‎ : i MC 2 E Dër zum Galak. 
Darstellung des Weges, den x ST | は プン N EU š Of / kee А EEE 


© | 

Zur noch besseren Vor: 
stellung des rm ЇХ 9 

teien Jupıtereınflusses 


der Begleiter beim Ein: 
dringen in den Muter: 
stern nehmen wırd. 


B kommt nahe: 
zu tangebtial an 7 
heran; beim Eindringen i die 
flüssige Glutmasse der Gigentin 
erhält aber seine A ELL 
einen Knick,sodaß er schließlich ۸77 

radial in größere Tiefen einsınkt. Hier 

kommt er zur Ruhe, umschlackf sich, WO: 
durch des schnelle Eindringen der Hitze 
der Umgebung aufgehalten wird, so 
m daß erin Siedeverzug gerät und all: 
MW máblich zu einer unter höchster 
\ Damptoruck stehenden Bombe 


N wird. 
RÍ سم‎ SS 


2 Bahrgeschwindigkeit 


der Planeter: ` 
б Merkur « #7 km/sk 
о Venus -37 2 


の : 
E sent SEX: Ho 
Gi 5 PACA ©) D, It WL 
102; SEN 576 № — РА >= | 
AME к تس‎ > x مب‎ KE о ۱١) وق‎ 
ها‎ een at 
ERE co の NT や SS つ で ЖЕ 
б Егое «30 > 
bedeutung derinden Figuren dieser Tafel betinolichen Buchstaben: | O Mars = 2% - 
чо Transiatorische Sonnenflugbehn (Fällt mt der Yrebene der Bewegung zusammen) + Jupiter = 7 SE 
Як "Schneekörmerzone, in der Sich 0/6 7 Planeren bilden. . ©. « SONNE b Saturn ~ 95. 
RE. Revolutionstlichtlinge (Glieder der späteren siderisclen Nostra sse). b کے‎ : P 
А ` ` Lisgalaxis (freisichtbare ////%sfrasse). 55.5.» Grenze der Sonnerschwere. 1 
7 Sauerstoff. A = Ort der Sonne, als die Kreiselbewegung einsetzte. fl. »Wasserstof.\ y Neptun = 5%” 
`" Raum , in dem sich die innern Planeten bilden. 


zen Panefenkreise/ mit der Le: 
ge ger Bahnebene der transnep: 
tunischen Planetoiden gezergt, die, 
weil diesupiterschwere nicht soweit hin د‎ 
ausreicht, noch nicht in die Eklipfikebene hinein. 
gezwungen werden konnte. Man erkennt die Schnittlinien Aer, 
der Ebenen bei 270 4.90% Hieraus geht hervor, daß aus der 
Planefoidenzane zur Sonne schrumpfende körper an diesen 
Knotenpunkten mifoen Planetenbahnen Gefahr laufen ر‎ vo 
gen Planeten eingefangen oder abgelenkt zu werden, 
entweder zu Bitdungen von Monde der Sußerrr Pla: 
neten oder zum Erscheinen der Kometen БІЙ: 
ren muß. 


—. 


Nach aussen Sich ` а 
entwickelnde Spiralbafm eines Revolufionsflüchtling®: 


Tafel XT. Entwicklungsstadien der Explosion aus der Gigantin. 


wird in dieser Figur der gem т 
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Ein mit IQm p.Sek.wehender Wind halt emen Drachen schwebend 
inderLuft. Von den Quasten abgewehte Papierschnitzel entfere 
nen sich тії: der Geschwindigkeit des Windes vom Drachen. 


Ein aus losen Staub horizontal liegend gedachter Ring а werde ım 
‚Schwerelasen Raum von einem horizontal wehenden Winde getroffen, dann 
werden abgewehte Staubfeilchen 6 inder Richtung der Rıngebene davonthegen. 


Fig I? 


Bei horizontal liegendern Ring und schräg nach unten we. 
hendem Wind werden losgerissene Staubfeile in der 
Windrichtung aus der Ringebene abgefrieben. 


Jm fall Fig I: 9 bestehe der Ring aus Eisenstaub. Eine m der 
Mitte befindliche Magnetkugel wird die Eisenstaubteilchen 
Facherformig anziehen. 


Tafel 1 Weg des Eises zur Sonne. 


Sonne u. Fisgalaxis bewegen sich in Folge der Traghert ın bestimm: 
fer Richtung gemeinsam durch das Weltall. Die Bahn = 
richtung liegt in der Urebene der EploBron, der Ziel = 
punkt ist zwischen den Sternbildern Lerer ш. Herku = 
les zu suchen. Die Geschwindigkeit, mit der die Sonne 
diesem Punkte - dem Sonnenapex - zustrebt, betragt 
ra. 20 km/sec. Dre locker aufgebaute Eısgalaxıs empfin= 
det den Widerstand des Aethers stärker als oie Son: 
ne und bleibt ın Folge dessen 1? ihrer Vorwartsbewe= 

gung etwas gegen diese zuruck, wodurch der 


Galaktischer Aequator 29, linke Innenrand des Eiskorperrings 
= De об ОЗ 00 näher an die Sonne heranrückt. 
° e e 
0620209 Das widerstehende 7 
0 О Lo Š боб OG. im Weltall wirkte auf 
: =— = с Оо O З oo 。 9 で こ こ ここ ご ここ 095 200757 regellos 
Wird bei ruhiger Luft ein Drachen mit 10m Geschwindigkeit = S CA Ecco с:  Zusammengescfzíe 
in der Sekunde gezogen, so sfeigt er zur gleichen Höhe, wie \ = SS lo e e SN ここ ここ ここ に Gemisch des Erskór- 
nebenstehend angedeutet. Losgerissene Fapıerschnit | San ое. 
© — ここ р 
22 БАССР im schwerefreien Raum hinter dem Dra = | شش ھا‎ о 27 
en freıschwebend zuru z 
uruckbleiben. / Me mit grossercer 
= کہ‎ | alla | ۱ 72 Durchschlagskraft begabten grosseren Korper 
JSeitensicht. z シン schneller vorruckten wie gie kleinen, wodurch 
aie diese sich links im Innern des Rings, Гес/7/5 aus- 
Aufsicht. serhalb desselben verzettelten. Das Schwercfeld 
der Sonne erreichte von den am weitesten zuruck= 
gebliebenen Körpern zuerst die der Mittellinie па» 
وم‎ ¬ ˆ _ hen und fischte diesen Raum geWISSETMASSEN 
е ое aus. Beim weitern Vorrucken erfasst 
о О0о 。 ٥ оо es auch die an den Seifen zuruckgeblie- 
6 ° 2 ° бо © oO — — —-- _ benen kleinen Korper 5 ۵ Je Jem 
60-60 S Lo COM CROC gr OSS LERIN СС 
Oo O o So MME. Diese wana TUL MUT: 
Derselbe Ring (Fig IT?) werde bei ruhiger Luft horizontal bewegt , oo ° e o =: === کے‎ теза 2 2 の 25 
dann werden bei genügendem Gegendruck sich Staubteile ablösen O GE ZU ETFEICHEN 
und in horizontalen Lagen gegen den weıterschreitenden Ring zurückbleiben. SS O ої о 5 سے نن هو‎ Ө chen, wahrend ces J елей, 
6 مو‎ o, 9,97 4 — — d O ° o حطس وه‎ nur auf Umwegen moglich 
ее Fe "о N N O 2 O ° 55 =. ist, sodass sie nurın Der 
ور‎ o9 EES SEEN د‎ є O о 5 3x 一 一 -一 Nahe des Suolpols zur 
2 =£ == RON N O О o و‎ e === donne gelangen Kon: 
© “о == که‎ — ` \ о 9 0 o ° e—---- nen. Dies 157 E 
OS ©су هر لا‎ 1 : O pl нЕ 272. en lat= 
о о بس حا‎ == is < Das Sonrienschwerefeld-beim \ O O о 2 سے بت مت من و‎ Er SE = ар 
Y y RA RR ASS “-о. ersten Ein dringen іл den herz ٢ O о ہی سب‎ EE کت تد‎ SACHE و‎ 4 
о) сас оо °С set einhangenden Schleier der am О 9 o ° ° سە‎ Breitengr d en der 
о sË < `< 1 мейезеті zurück gebliebenen ° هه‎ —— SORRE EE 
Е tUe о ここ へ Körper,” ‘ | | O оо ° 。 ニ ーーーー Flecke sondern 
° ج ہے‎ — = EN A X Sj — = : 
- бе == م‎ od مر ییا‎ Бе خم شن‎ В ˆ - 
о o 4 Қ جک‎ rer 000p) 22 
о ë 5 O // || ұлу NN E RE EN tied O о О о 2 62 TT ICN МОЮ FESS 
: : : : : MN chw : کو چ‎ ' ' : 
Der horizontal liggende Ring werde bei ruhiger Luft Q O o H سۇ كە‎ à ` Иа O 9 о و‎ ۱ 
schrag nach oben EL so werden abgewehte Staub, O ом с ЖҰ; |! 9 | ¢ ٧١١١١ Erskórper bereits aufgezehrt- © о ОО ii Wenn erst alle ۷۷ = 
teile in der gleichen Richtung zurückbleiben. о NO ASA $ | lz ' ji und erfat die größeren O 0 о о = = == пел Eiskorper von der 
0 о 6 Я | Í ۴۱۹۱۱٢٢ ihm nahestehenden. о co 9 جنس نن‎ 5920002 VES 2/07 
0 O SI EE SE О ° يي‎ sind, werden sich die 
0 © о- = o^ / > / d P 1 4 82 O О ° ° == = の 
O: © №356 E РЕ - 0 。-*ー بپ‎  Vergange auf der Son: 
© c کور‎ c دد‎ Z O о о o عا د‎ E z 
9 205 EPA SES | DI 7 П, 7/5 Meute. 
O оо کے‎ Е ААА O © 069 on da CE д IE re 
-07 EE C Om = 
Q Q 。 O ° ° о سه مع کر‎ er (5) O 0 о о 2 = = 
© О © سر‎ 5 | о о 
O 0 o © 2920 об O O 9 Ос H З اسر سو سے‎ oe oe 
© о © هتکن و و‎ о — === | 
Q 2 35 ооо ЕЕ. OO L О Е 2 : m 
0 CO 02622:0000 شي‎ S= == . < 
O (3550139 o9 ро سس 65:22:2 0 = مىن ری‎ 
0 0060 тоосоо уо _0 اتاد سی‎ AS سى‎ 
О о د6٥66‎ обо о o 9 2010-0۰ - 0 F اس — سن‎ == 
@ @ @ ° 02007035020, oo 2-52-06; o TIL 
ОО o = 6) 2 Фо one 5 30 S О» ى رەپەن دسر جن‎ SSS Z 
| ; ER : : О_о ° ےہ وج‎ OS as ری‎ = ZUSCUCAIE LIE LIO 
Jm Fall Fig. IA wird eine magnetische Kugel alle im Be. رہ‎ © ¦! O 57979 RC ج هم که هم‎ = | 


reich ihres Kraftlinienfeldes befindlichen Eısenteil = 
chen nach oben heranholen. 
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Eisgewolk der Milchstrasse. 
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| £ : 3 ; : 
سم"‎ zu Sonne | | [ | Y Y Y Ubgestirt| gentia! gerichtet, die großen Kor- 
9 | langen unter, die kleinen über 
z 1 | | | | | zur Sonne per ge گ۷‎ un ر‎ WE 0 
Durch Planeten nicht | | ER | ziehendes| dem Aeguator zur Sonne, 
gestérte Fallbahnen | | ا‎ | Zisgewölk. | 
von OSG | | 
. : IE urch Jupiter gestorte | 
(Der Einfachheit der Darstellung halber ist А | 中 | 
angenommen,dass Milchstrassen - Ekliptik-u. я Е РЕ se } 
| Zxprerebene zusammenfallen 人 / Se = В | esse 中 = C SN S | 
7 N e “с 
2 A ¿ X Z y nn и з Durch die 4 äussern 
N 52 2 N / 2 / $ J _ Planeten nacheinander 
/ \ Fe ESS E 中 ататын py m 55 vi "gestörte Fallbahn. N 
А 152 Es / ` ジン: / ES \ / ン BS / N 
/ Х 522 ` / / N \ / 7 N \ 
/ / A \ 2 / K \ ¥ N \ 
/ / ee SS y N \ rf Z= = p N À / EN \ / \ 
/ >< IR \ \ / > \ \ | / ` X \ 
; ; / š N / EN LEEREN \ \ І / ۱ ` ZEN 
| | AR Кексу д \ À 1 / の SEEN ` \ | | пра N 2 А 
| | PST \ 7 | | 622 1 s je ۱ سو‎ | | tm 
| | os! | | SE ¦ ¦ ˆ por ۱ E | | Ж Eisarmer Hoh | 
| 1 \ ` Ze d | ۱ СС ^ | | \ Е | | Der ideale Ankunftstrichter ES : 
| ۱ мара a / | N AN ni 22, / ! \ \ 2 / І Ше Fallbahnen der ungestorten Korper Є» 
` \ >---% 7 / ۱ 5 сү дё сга; / / \ 5 Е” 7 / sind auf den Sonnenmitfelpunkt gerichtet. Nach Š EE 
\ N / / 2s Ж / : \ Z 7 fig. Ш der Tafel XH mussen sie sich so anordnen, dak auf ger dem Sonnenapex zugewendefen Nordhaltte der Kugel die großten 
\ SX = / ER ° az / 7 N Nx = 57 Z / ankommen; sie erzeugen über u. unter dem Aquator liegende Flecke. Die kleinsten gelangen in der Nhe des Suopols zur Sonne u. erzeugen 
2 EE / реч СЕ < / SS Fe > / den bei - 75 bis 80 °legenden Hocker der Protuberanzen. Lie Zwischengrößen verteilen sich in nach Suden zunehmender Dichte zwischen beiden Gren: 
Š > / Ó / = / 9 9 


Entwicklung der Bahnlinie für die erste Erzeugenge im Gegentrrebfer; 


Aus Tafel XT Fig П sind die Bahnen der Liskürper von der Eisgalaxis an bis zur Sonne ange- 
deutet. In dieser Figur sollen die Bahnen von 4 Körpern verschiedener Größe erkennbar 
sein, wie sie von Jupiter и. Saturn gekreuzt werden, wobei je emer der grösseren gestört 
werden möge. Um die Figur nicht durch zu viele Linien zu verwirren, wird von der АК) 
Andeutung der gestörfen Bahnen der kleinen Körper Abstand genommen u. < 
nur der Verlauf der Bahn des von Jupiter gestörten grossen Körpers 0/5 0 
zum Einsturz in Rot durchgeführt. К 

Man erkennt, wie der Körper die Sonne 5 та! umiiuftu. вет б. (т = J 
lauf zum Einsturz kommt. Die Punkte 7-6 sind ра 
die Perihelien, deren durch die Sonnenmitte эЛ 
gehende Verbindungslinie die Erzeugende |. 
emnes Trıchtermantels bilder: Die Lage 
der Spiralellipse ist absichtlich zur Papier: 
ebene и der Ekiiptik geneigfgezeichneg e. 
um zu zeigen, das alle т00/076 ` Ñ 
Bahnlagen vorkommen Können, 


Fig IL. 


0 


schneiden, wie man | sieht, die Bahnen der groben\ u.kleinen 
Körper, es werden | 9450 auch von diesen eme An-\ zahl 7 
jetzt gestört wer\ den u.auf Umwegen zur Sonne N gelangen. Ohne diese 

Störung der kleine-\ren schon an dieser Stelle konnN fen bel Beginn der neuen Flecken- 
periode auf oernord-\ lichen Kugelhalffe weder Protu-N  beranzen noch Flecke iri 
höheren Breiten ай, treten , denn bis z.B. Jupiter die ~ kleinen Korper auf der 
rechten Trichferseite N erreicht, vergehen 2 Jahre, zu dene noch WENIGSTENS 

ein Jahr Fallzeif bis zur N_ Sonne kommt. ` 


15 240,255, 257, 
> 269,275, 299 


Tafel XM. Eısschleiertrichrter. 
Fig. IV. 


22,241, 255, 257, 
zu Seite: 583 2 282 


Dre Lisschlerertrichter in ihrer Lage zur óonnenachse, Aeguator und 
franslatorischen Sonnenbahn. 


Der ideale Gegentrichter B ` 

Un dem durch die Erzeugenden gb u. cd und der Basis bc begrenzten 
kegelmanteabschitt tummeln sich in den verschiedensten Ebenen 
umlaufend die gestörten Körper. Eme gewisse ideale — 
Ordnung besteht, da die grossen ER 
und 97/0/2769 am weitesten rechts, e 
die Kleinen und kleinsten am DEN < 
weitesten //nfxS auftreten. 
dhre Einsturzbahnen sind fan. 


— اتل — سال — -< ------ 


3 7 zen, bis - 40 sud). Breite kommen noch Korper der GroBenklassen an, die sichtbare Flecke bilden können, darüber hinaus gibt es nur noch un- 
Verschiedene Bahnlagen u.: formen der Spiral: 
ellipsen grosser und kleiner gestorter 67 


© 


Bahnformen gestorter grosser U: klein er Elskorper rm verschiedenen Winkeln zur Hauptebene liegend. 
Die brossachse der Bahnellipse , mag diese viele oder nur einen Umlauf machen, muss immer durch den Son 
nenmittelpunkf gehen, damit die Verbindungshine der Perihelen die Erzeugende eines idealen Trichter = 

IC | 


26. Stückes werden kann. 
Perihelien 


2: BEE stellung der 
1385 Flecken 2767 Profuberanzen Verteilung der Flecken: u, Pro- 


geza von Carrington | gezahlt von لک‎ tuberanzengeblete, die па = 


Dreht man den Trichter ab um die Achse c nach redis, 


dann rücken die Perihelien T-7 der Spiralellipse G wahrend der Jahre / Jahre fürlich auf rechten Sonnen: 
ipse G an : š 
den Rand und liegen in der sogenannten Erzeugenden des 1853 — 7867 7877 SH 2 4 22 СЕП 2 / dd 2 Е 0 


Trıchtermantels. Durch Herur führen tm Kreise um den 


Mittelpunkt entsteht die Trichter form. 
Drehfman den Trichter a,b, nach links, dann legit sich das 
Perihel der Spiralellipse K an den linken Rand uno dey. 
tet die Erzevgenoe әп, ole den Annaherungsweg 
dieses Körpers entspricht. 

Die Bahn von б ist die eines grossen gestörten, 
der Mitte des vordern Quaorente der Ersgalaxis ents 
stammenden Eiskörpers, der erst nach einergrossern 

Zahl von Umlaufen die Sonne erreicht, während der kleme Körper K 
bereits nach einen Umlauf derSonne anheim Fallen muß. 


| | 
N P | 


zu Seite: 25) 25% 


Die Fig. Vu. VL wurden neben einander gestellt, um де praktische Auswertung der theo, 
retischen Fig. IV zu zeigen. Aus dieser erkanaten wir, dass dieungestorten Körper zwi» 
schen +20 и. - ЧО? gie gestörten dagegen zwischen +40 - 20 ° thre Flecke ۱/۵6 тих: 
sen. Zwischen ± 20° überdecken sich die Gebiete , In Folge dessen mussen diese Gebiete Hecken: 
reich SEIT, was aUs den Zahlen rechts der Fig. V hervorgeht. Protuberanzen konnen auf 
allen 37 erscheinen,am zahlreichsten müssen sie naturgemaß in solchen Breiten auf. 
treten, in denen sich Holen + U. Fleckenprotuberanzen addieren. Jas kommt in Fig.V von 

O bis- 25° zum Ausdruck . An den Eınmündungsstellen der gestörten v.ungestorten klein. 

sten Korper sind ebenfalls zahlreiche Hohenprotuberanzen zuerwarten; diekurve links 5٤257977 
oas ın überzeugender Art. Weitere Einzelheiten wolle man in der Fußnote Hauptwerk 665-73 einsehen. 
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Regelrecht entwickelter Oonnenfleck . 


Ein genügend großer Eiskörper a ist in gewisser Tiefe der 
Photosphare zur Ruhe gekommen und hat vermöge seiner mit 
gebrachten Weltraumkalte emen Teil der benachbarten Glfuf- 
gasmassen soweit abgekühlt, daß thre Kondensate thn als 
öchlacken- und Bimsteinmantel warmeschutzend umgeben. 

Jn diesem Zustand kann der Eiskorper nach dem Schmelzen т 
hochgradig überhitzten Dampf übergehen, der sich schließlich 
durch Explosion einen Ausweg in Richtung des geringsten Wider. 
standes sucht. Jn gewisser höhe über der Sonne verwandelt sich 
der durch die Druckentlastung abgekühlte Dampf ber der Welt = 
raumkalte in Eisstaub , welcher - гт Sonnenlichte leuchtend 
den sogenannten Horonesfrahl bilder. 

Der Irıchterschlund, ausgefüllt mit nicht gluhfshigem Dampf, 
erscheint als der dunkle Sonnenfleck . 


z.Serfe: 278, 260,293 


Ungefähre, mutmaßliche 
ófrümungslinien des einen 
Koronastrahl bildenden 


in der Nahe der Erde. 

Diese lenkt das Els an sıch 
heran und da sie selbst ne= 
gativ elektr. geladen /5 er: 
halten die Wolken und obe: 
ren Luffschichten positive 
Ladung. (Gewitter) 

Die Cirruswolken sind 
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Nur 0/2 am öonnenrande stehenden Flecke erzeugen für 
uns sichtbare Horonastrahlen з dre übrigen verschwinden 
im Glanzedes Sonnentichts. Tritt etn Fleck auf die Verbin= 
dungslinien zwischen Sonne und Erde; so empfindet die lefz- 
tere dessen Wirkung als meteorologische und magnetelektrr. 
sche Beeinflussung, da die Stoffteilchen des Strahls unter dem 
Strahlungsdruck des Lichts bis in Mersentfernung hinausgefra- 
gen werden. JSt die Üefinung eines Trichters sonnenradıa] 
zur Erde gerichtet, so verspürt diese die Beeinflussung nach 
ungefahr 75 Stunden ; Je nach Neigung des Trichterwinkels 
kann aber die Erscheinung sowohl Vor als nach dem ۰ 
ergang des Flecks am Zentralmeridian verspürt werden (fz u. 
n, der Fig Рига) Reibung an den Trichterwandungen wer. 
den die Dampfbläschen positiv elektrisch geladen. Die Glut: 
hitze zerlegt die an den Wandungen aufsteigenden 856 
teile aber auch thermochemisch in Wasser stoffuSauerstoff 


Letzterer verbrennt mit den glühenden Metallgasmassen . 


zu Metallaxyden und Schlackenstaub, welcher mit heraus» 
gerissen wird (kosmischer Staub), der erstere erscheint 
am Ausgang des Trichters als glühender Wasser = 

stoff ) Fleckenrandprotuberanz). 
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Jst die Dampfentwicklung in einem Fleckenheerd noch 
nicht ZU voller Stärke angewachsen oder schon im Era 

löschen begriffen, وی‎ durchbrechen nur einzelne Dampf- 
blasen Ye Photosphäre, wobei sie kurz vor dem Austritt 
die Überfiachenspannung stören und anscheinend Fis: 
se hervorrufen, durch welche das heißere Unnere sihr- 
bar wird. Diese Erscheinungen herf&en,, Fackeln "rc) v, 
werden in der Regel als Vorboten einer Fleckenbildung 
angesehen. Am Rande stehende Fackeln zeigen oft 
mit den ausbrechenden lamprfblasen,, Tiefenpro=. 
fuberanzen ˆ) b) Springt em großer Eiskörper dicht 
über der Photosphare und sind seine Trümmer grols ge= 
mug, um Unzersetzt in diese einschlagen zu können, so ent 
steht eme „ Fleckengruppe ^ da jedes Eisstück emen 
Fleckeera bilder. Diese Gebilde sind lebhaften Veránde- 
rungen Unterworfen und besitzen keine lange Lebens 
dauer. Merne Fiskérper bilden weder Flecke noch Fackeln, 
sie zerselzen sich schon über der Photosphare und ihr glü= 
hender Wasserdampf bildet die sag. „Höhenprofube: 
ranzel (un der Sonnenatmosphare schwebende 
alühende Wolken 2 | 


۱ 
dch 


1 
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Der Körper der 
Jonne kann weder 
ganz TN 

noch ganz gasför= 
mig sein. Dem spezif. | ج‎ Š 

Gewicht nach wird er | `: : SE Gi و را‎ + METER 12322 7 HOES) MARELLA ыз злу 
wahrscheinlich aus el= E орні ыш 

пет flüssigen Kern, ` 
dessen Durchmesser ef= 
was größer als der Son» 
nenhalbmesser ist und er | 
nem gasformigen glühenden 


| Tafel XIV. Sonnentafel. 
7 | [zu Seite: 259,263 | 


W.E.E.-wandernde Eisebene = Grenzen, zwischen denen Fleckeauffreten. 


10. Juni 10.Márz u.10.September 10.Dezember 
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Zu Fig. ПГ. Die Sonnenkorone setzt sith aus der Gesamtzahl der leuchtenden Strahlen zu- 
sammen, welche die randnahen Flecke aussenden. Jhr Umril3 muß daher sehr verschieden sern. 
Aus der bis zu gewissem Grade geseizmáßig Feststellbaren Zeit des Einstürzens der 970 
und gestörten Enskórper /2/7+ sich jedoch das Bild emer Normalkorona gewinnen, welches 
mit vielen bei Sonnenfinsternıssen gewonnenen Zeichnungen und Fhofagraphıen Webers 
einstimmung zeigt: Man beachte die Stellungen der Sonnensxe! 

Der Einfachheit halber ist Jupiter als einzige ófórungsquelle angenommen. 

Reihe A. Begınn des Jupiterjahrs: ل‎ Breiten um 40° zeigen sich kleine Flecke in größerer Zahl, 
herrührend von den hier einschieBenden kleınen Eiskörpern. 

Reihe В. Die Heckenzone senkt sich, es treffen in mittleren Breiten schon größere Körper ein.[Nach ebus 3 Jahren). 

Reihe C, Desgl. nach etwa 7 Jahren. Ше Lange der Strahlen wächst mit der Große der jetzt eintreffenden ‚großen 7 

Reihe D. Die Haupt- (Königs-) Zonen sind nahe an den Aeguator herangerückt (nach etwa 10Jahren). 
ZwischenC und D liegt eme oft fleckenfreıe Zeit, da die ganz großen, nur hier in Tiefen Brer- 
fen einschieBenden Körper seltensind. Es setzt aber jetzt schon die Vebergangszelf zur 
neuen Fleckenperiode 一 025 Jupiterjakr davert 77,8 Erdenjahre- ein, und in Breiten um 
40 9 treffen bereits neue kleinere Eiskorper ein. : 

Jn Fig. IV. ist ein Versuch zur Darstellung der Verteilung, Größensortierung und des zeitlichen 
Auftretens abr Flecke unter der Annahme zu erblicken, daß nur Jupiter ber seinem Durchgang durch 
den Lisschlererkonus die direkten Wege der Ejskórper stört und die periodische Flecken bildung 
nördlich u. Südlich vom Aeguatorhervorruft. Ohne drese Störung könnten nur auf der sud) 
Halbkugel Flecke auftreten. Fe | | 


осно 
ور‎ У ¬ 
E 255245506 


مسقا 


Tafel ХУ. Klimatische u. meteorologische Erscheinungen. 
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Fig. Г. Die Rolle der äußern Planeten 


| 2. Seite 254, 257,263 | bei der Beeinflussung des Weges Abstiege: | e | 
| < cm des Eises zur Sonne. Ne ptun Aufstiege Se] 
Storungssumme : 


90° 


360° DC 


A EHE ENTE 


Dre Ekiiptikebene, m der die Planeten umlaufen, 0/77 der Fa. 
pıerebene. Die Planetenbahnen sind als Kreise mif gewisser: 


ee пою ا‎ ОЙ A. 180° | 05 3n d 
Exzeptrizitót gezeichnet de Umiaufzeiten sindnachJah= | Uranus SH Mee y | l О нь تت‎ 000 2 313 
ren eingesetzt. Hieraus egle sich die Daver des Диїєпі, Stérungssumme : | qmm m Amm mm Tm en 3231331 


halts eines jeden un Bereich des Eisschleiertrichters, der | 


ЦЕН 77‏ 44 ى ىر r Cnr, a” 2 E‏ تل 
Pa зонд, TB IA arg |] AAA м м A аа”‏ ا file‏ 
der Esskorper in den Schnittflachen keine gleich: | Störungssumme: д A С An in‏ 


mage Sein kann; in der vordern Hälfte (links) | 
sind wenger Eiskörper dıchter.gedrangt, mn der 
hintern mehr, hauptsachlich kleinere und lock 
erergetugr. Die Dauer der Durchquerung 
ger y а des Eishorns kann annähernd 
aus der Zeichnung abgelesen werden; 6/ک‎ beträgt 
absteigend: aufsteigend: 
ber Jupiter са. 0.8 са 7,5 Jahre 
i ماو وه‎ н i5 (38. 

о « Uranus 525 + 105 + 
ENS і Nepfun „70,30 ۰ 20-21 + 

NT Dre Zeiten, welche das Eis zum Durchlaufen der 
د‎ NA zwischen den Planeten liegender Kaume = /2//28/ = 
ر‎ ten zur Sonne benotigt, ergeben sich unter Annah: 
о @ me der allen ahnlıchen Berechnungen zu Grun: 
«© de.gelegten Grobe des Aetherwiderstendes: von 


Abstiege : 
Jupiter 


042 


Autstiege : 


Summe aller Abstiege : E QU پا‎ ; = А Б 


auf Jupiter reduziert: 


90° 


Q 


итте aller ۰ Š 


Gesamtsumme | 


2 
р 7 
ESQ A Neptun zu Uranus » благе, von Uranus zu Saturn ал: STE Y Y Y, 7 
а 5 < = م4‎ fghre, von Saturn zu Jupiter» 7,3Jahre und von Zx 22 2 
ENN と Jupiter zur Sonne = 322 Erdentage. X la Beobachtele Summe der 17100 
% ye, One die Nanetenstorungen gabe es keine Gegeneistrichfer, Fleckenzahlen ohne Ricksichtauf deren Größe und Verteilung, jedoch 7 Ruch = 


< 2 dieser is] Jedoch nicht gezeichnet. 
` Э N ° De stark Е Linien stellen die ekliptikalen Schnitt- 
Kurven des „idealen ` Eistrichters dar, welcher sich ergeben würde, 


wenn hur Eiskürper gleicher Große und in gleicher Verteilung vorhanden wären. 


Еа. П. Einfluss der Grobeiskörner auf die Witterungsverhältnisse der Erde. 


sicht auf die in den Juli- August fallende absteigende und in den Oktober- No- 
vember fallende 3UÍSteigenale Durchquerung des galaktischen Eisschleiertrichterss. 
Ueber der Sonnerfleckenkurve ist dre der erdmagnetischen Störungen angedeutet. 


Versuch eines glacialkosmogonischen Aufbaues der Sonnenflecken-Periode im Vergleich 
mit dem von Wolfer aufgestellten Diagramm der Fleckenzahlen von 7750-1900. 


Eine ausführliche Besprechung dieses Diagramms ist auf Seite” 2 gegeben. 


| 
| 


Zum leichteren Verständnis der Lage 
ver Eistrichter u. ihrer SE mit 
der Ekliptik ist diese in der НВ» VCH : 
Figur I € senkreoht zur Paprerebene ` A Ankunftstrichter 
gelegt. Man sieht, 06/3 die Trichter ungleich geteilt wer. 


z. Seite: 288 


usammenhang derStirme тії den ЭЕТ پھر‎ Die Brúcknersche 35 jahrige Klimaschwankun 


1.) 


ein Produkt aus Grobeiseinfang aus den Eistrichfern und EE aus den Sonnen flecken. 


den und erkennt 2 der Hayptschnitwunkte 2 o З. Beobachtete ушар RRE 3 
se na rifz. سنا‎ 
Die schraffierte Ekliptikebene liegt 60°zur Fapierebene, | 5 
daher erscheint die Erdbahn als Ellipse. Ste istin 12 Monate خەت‎ 
geteilt, entsprechend deren Lage zu den heliozentrıschen Lan» 
gengraden. | 


2.) Stürme nach Fritz. 
—Q— + 20 bis 50°, Westindien und Nordatlantik 
SE + 25°» 85°, Chinesisches Meer. 


telgroßen Körpern besetzte hintere Trichterwandung. folge:das bekann. rc 
te oriire p Sternschnupper. Im Tar begegnetsieaußerhalb.des Ser کک تج‎ 28 
укюм трос = 


BE FETTE 


SASS. tret da hier. die ganz großen körper ihre Aphelıen haben. = Е ze | "А 1 35,58 
پوت‎ =>» XZ. Quadrant :Jm Juli kann die Erde 50700 nev ankommenden x: نت‎ dupiterbahn -En 2 
ーー Ar 0 SAN Körpern begegnen. Folge :Temperatursturze U. bewiher. Diese häufen ہے تک‎ EE : ; に ーー | ニン See eee 
Südindischer Ozean, 53 Stürme 1809 - 44. 


w 1186 11,86 11,86 11,86 11,86 11,86 —W— 11,86 11,86 
d NA Jnsel Mauritius,53 - ~ 1820-44 
folge: Schönes September welter, телі Sernschnuyppen. y 55 “Y 
(fe loro 2 


Trıchters vereinzelten EH gestörten Körpern, ole hier ihr Perihel 
/ 


11,86 11,86 


Aus der kleinen Fig. I Ó der Tafel XIV ist ersichtlich, daß der Mond den Zufluß des soltu. 
: /Inderzweiten Oktober k da 


galen Feineises beeinflussen kann. Jn 0 Seiner von der Ekliptik um ± 5° 9 
abweichenden Bahnlage wird er zu gewissen Zeiten für die nördliche Halbkugel uber dem 
` а n.Wendekreise kulminieren u. hierdurch werden höhere Breiten dem Feineiseinfluß aus» 
Cece ey, 6 Durchishrung des Ir: vchters von Es gesetzt. Diese Hochstausschlage wiederholen sich alle 78,673 Jahre. Wir wissen auch, das der 
ee irren, Austr の 6 ger ersten 20 یا‎ - | Dez. | Jan. | Febr | Мага |April_ | Чом. | Dez. | Jan. | Grobeiskörpereinfluß auf die Erde annähernd mit der 77, 86 jährigen Jupiterperiode zu = 
000,00 hälfte. 12/7307 Begegnung тії zalure) = Ein Vergleich der dargestellten Sturmdiagramme mit den jährlichen Sternschnup» 
ليس‎ саз дено RER Ee i BEE laBtden Zusamm 3 Auftretens der Stürme mr! den in dre 
Apliehum haben .Iolga:ErsteJchneerane, PIE erdische Atmosphäre eindringenden Grobeiskorpern deutlich erkennen. Š 
Dem 7 Aequator festgestellten Sternschnuppen-Maximum muB auf der Sud: 


sammenthangt. Tragt man die Jupiterperiode als Kurve auf (unterste Linie), darüber die Kurve a der 
Nondbahnausschlage, 50 7767/۲۶73, 03/60/98 Spitzen dieser Kurven zu gewissen Zeiten zusammen sal. 
هو‎ 200 00 ¥6 2 К 2 золото 
7 j gu А ; : 
ЖЛ дер у= ЕП Ое? Шеше رت‎ АЧЕН کک‎ seite ein Minimum Nsprechen, welches sich auch in der Sturmkurve des Diagramms # ۰ 


| E E oba len, es werden sich also die Feineis- и. Jupitergrobeis -Einflusse in meteorologischen Sin: 


ne bemerkbar machen, was vornehmlich alle 35 Jahre der Fall sein wird. Hierin 
scheint der Schlussel für die rd. 35 jährige Brückner sche Klimaperiode zu liegen. 
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Die Anderung des täglichen, 
doppelwelligen Barometergan * 
ges mit der geographischen Bre: 
fe zur Nachtgleichenzeif nach 
хо Hann и. Arrhenius. 

Die punktierten Kurven zeigen 
den Barometergang, wie er 
sich äußern müsste wenn 
keine Verspatung des in den 
höchsten Lagen herrschen. 
den Drucks durch die Luft- 
Clastizitat eintreten wurde . 
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Planetenoberflachen. Tafel XVII. x تج‎ ۱ Erscheinungen auf der Sonne . Tafel ХИТ. 
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2 Sonnenflecke mit in wirbelnder Bewegung befindlichen / د‎ 
dern des Ausblastrichters in der Photosphäre. Sirius 1909 Taf ИП. 
Der schwarze Querstrich ist das Abbild des Okularfadens . 
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Veränderungen eines ógnnen= 
flecks ınnerhalb 8 Tagen. 
Phofogr: v.E.Stephanı - Cassel. 


Die Sonne 


Jupiterzeichnungen von Ph. Fauth. 
| mit Flecken und ٧٢ 


Die Zeichnungen sind vorzugliche 
Darstellungen der Oberfläche des Pla: 
neten. Aus den 9 Abbildungen rechts 
که ن قم پە ام وان ريه‎ ist das ständige Wechseln des Aussehens, 
EE EE der Anzahl und der Anordnung der Flecken 

EEN, ung Fleckensfreifen zu erkennen 

A AD Zeichnung links 26/27 ausser den 
i, بي‎ жез. Streifen besonders den sog. 7 
„roten Fleck “(durch Pfeil angedeutet) 

und den Schatten eines Mondes . 

Jupiter ist eine große Wasserkugel, 
deren Oberflache mit emer: dicken Zus: 
Schaa/e bedeckt ist: Diese wird von den 
zahlreich einschlagenden Meteoren и. 
Eiskorpern zerfrúmmert und das darun. 
ter befindliche Wasser trit in Folge der 
Fluteinwirkung durch dıe Löcher и. Spalten 
aus. Die Streifen sind eine Folge der 7۰7 
drehung , wodurch wie auf der Sonne die in 


vornehmlich niederen Breiten emschieBen: 
den Eiskorper auf (m mer: neue Stellentref* 
fen. Bezuglich des roten flecks wird auf 
den Text verwiesen 


37 Juli 


~ 


vita jn З rr mrt 


As 23, Ue 


Saturn 


‚gezeichnetam 7 Sept 1909 у K Sartori. Sir. 7970. Taf 1. 

Der Eismanrel des Saturn mule stirkerals der des Jupiter werden, weil 
dessen Oberflachenschwere weniger ais die Halfte des letzteren beträgt: Auch 
die Flutkrafte der Sonne wirken weniger zersförend. Auf sie einschlagen: 
de Eiskörper konnten sie deBhalb nicht zertrümmern - wie dies bel Jupiter 
noch der Fall ist- und mußten sich deßhalb wulstformig ит den Hequa- 
tor lagern ‚was schließlich zum Aufbau des Rings führte. (Siehe diese 
Entwicklung auf Tafel IV.) | 

Nebensfehende Zeichnung Giot er و‎ Bild дег Saturnkuge/ und 
des Rings, welches bene: die Helligkeitsabstuitn= 
gen der einzelnen Teile richtig darstellt. Auf der 
Kugel sind Einzelheiten sehrschwer sichtbar. Um, 
9 tritt die Cassiniteilung gut hervor: Die Ket 
ne Figur rechts ist eine gute photogr. Aufnahme auf 
dem Mount-Wilson Übservaforrurm vom 19. Xl. 7977. 


Große eruptive Sonnenprotuberanz in 4 verschiedenen 
Entwicklungsstadien 


D 
ーー 


AP. 


71» 


Protuberanz ат 23.Julı 18 72 
¿Uhr 77 


Frofuberanz am 7 1871 
72 Uhr 67 


Spektrographische Aufnahme der Yerkes - Sternwarte . 
vom 27 Mei 1907. Sirus 1908. Taf ll. 


> Der mM аг. 
je in Mercatorprojektion деде» 
bene Darstellun グ der Mars EÊ = 
flache enthält die wichtigsten und St 
cher festgestellten Einzelheiten an 
509. Kanälen u. Secen. Dre sichtbar: 
keit der Gebilde ist eine sehr wech: 
seinde u.alles dargesfellfe wird nie < 
mals gleichzeitig gesehen. DelBhalo 
gibteine solche Zeichnung nur dle 
Gesamtsumme vieler Emze/be = 
obachtungen wieder: 

Die 6 nebenstehenden kleinen Bilder 
lassen außer vielen gut wiedergege = 
benen Einzelheiten auf der Oberflache 
auch die starken Verschiebungen der 
Lichtgrenze erkennen, die der Pla= 
net der Erde gegenüber annehmen Kann 


Dieselbe Protuberanz um 
2 Uhr 45 Minuten 


Dieselbe Frotuberanz Ye Std. 
später. Hohe= 40000 Meilen. 


Dieselbe Protuberanz um 
3 Uhr 30 Minuten. 


Spektro-heliographische Aufnahmen ruhender Sonnenprotuberanzen. 


Bemerkenswerte Objekte ander Lichtgrenze des 9 74 Tage alten Mondes (Aufrechtstehend zu denken) Maßstab : Tem = 8675 Meilen Yerkes-Stennwarte Marz -April 1910. Sirius 1910 7ج7‎ KM. 
D Mare $ 8 r RE Е ا‎ 2 5 2 Й CR х یی‎ | й TS E : wa: | 1 Ser 3 e : S DR ES о x 2 : 2 A „Clavius 
tranquilitafis ا‎ т: تھی سو‎ е оаа ык" ا‎ Nor 


Zwischen dem 
SER en-und 

aukasusgeb. 
Verbindung mit 
дет Mare imprium 


geb//de, ca 
40000 gkm groß 
mit 5 kleinen 
Kratern im 
Innern. Höchste 


= У ھەت‎ Spitzen des Ring, 
Kaukasusgeb. y : T ME da | . 29025 4500 U. 
Deeg š ж Ze bis \ 4 т. 
Alpengebi ë | p 

/6 befindet ^ TA 

sich der ٥ ycho 
Einschnitt Tal колі EEN 
der А/реп" Jurch das von 


| ihm ausgehende 


Plato 97km e Strahlensystem, 

Wichtig dadurch das LE 7 
dab auf seinem nur bei Yollmon 
Araferboden das am PIE сц 
„Abbleichen’und ersa SS 
,Nachgunke/n'aer m © 
Eisflöche beson- 
ders Zum Ausdruck | | REN 
kommt. 54596 j | EN : 

Abeninnengebirge Aristillus Autolycus Eratosthenes\ Copernicus Reinhold Bulialdus Pilatus Longomontenus 155 km © 
größte u ری‎ Е Mare imbrium Archimedes” 9 NTE وور د‎ Dni EE Höhe des Wolles bis 4000 m. Sonnenkoronazeichnungen Sonnenkorona am 17. Mai 1901 | Sonnenkoronazeichnungen 
сыш МОД 60 km e Karpathengebirge VERIR ist Bee ا‎ ele qena Т Аа ада gus Young: Die Sonne. nach den photographischen Negativen gezeichnet von H.R.Morgan. Sirius 7906 sus Young: Die Sonne. 
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